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IMMOBILIE VERKAUFEN?

Kostenfreie Wertermittlung 

für Verkäufer!

Terminvereinbarung:

  (02226) 88 399-81(02226) 88 399-81

 guetelhoefer.com

499 €
GUTSCHEIN WERTERMITTLUNG

für Verkäufer im Wert von

Keine Barauszahlung möglich. Gutschein ist 

übertragbar. Nur ein Gutschein je Immobilie 

einlösbar. 

 (02226) 88 399-81

VERKAUF VERMIETUNG WERTERMITTLUNG

Elf Gewinner erhielten ihre Präsentkörbe
MertenMertenMertenMertenMerten. Bürgermeister Christoph
Becker übergab zusammen mit
der Bornheimer Spargelkönigin
Sabrina Guimarães den Gewin-
nern des mittlerweile zum 16. Mal
ausgetragenen Fahrradklassikers
„Frühlingserwachen im Vorgebir-
ge“ beim Mertener Obstbaube-
trieb Schmitz-Hübsch die Preise.
Bei fabelhaftem Wetter und krea-
tiven Programmideen konnten die
Pedaleure Radeln, Informationen,
Spaß und Genuss miteinander ver-
binden.

Ausführlicher Bericht im Innenteil.
(WDK)
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Frühjahrsaktionen am Muttergotteshäuschen
und an der Jakobsbank in Brenig

Das Muttergotteshäuschen, ein
bekannter Marienbildstock, liegt
in einer schmalen Schlucht, die
die Hochfläche des Hennesen-
bergs mit dem Mühlbachtal ver-
bindet und dabei eine markante
Abbruchkante der Ville durch-
quert.
Das Muttergotteshäuschen wur-
de vor nunmehr 111 Jahren im Juli
1914 anlässlich des bevorstehen-
den ersten Weltkriegs errichtet
und ist seitdem eine Pilgerstätte
für Breniger und Bornheimer Ein-
wohner aber auch für Besucher
von außerhalb, die dort aus Dank-
barkeit gegenüber der Gottes-
mutter Kerzen aufstellen. Die
Frauengemeinschaften Brenig und
Bornheim veranstalten nach Ab-
sprache jedes Jahr im Marienmo-
nat Mai Pilgerprozessionen zum

Muttergotteshäuschen, wobei die
Frauen aus Bornheim und Brenig
eigene Pilgerwege gehen mit Bet-
stationen unterwegs. Sie treffen
sich am Muttergotteshäuschen zu
einer gemeinsamen Andacht. Etwa
30 bis 40 Frauen sind jedes Jahr
beteiligt.
Die geschützte Lage des Mutter-
gotteshäuschens bewahrte es bis
2023 vor Sturmschäden. Doch im
November 2023 stürzten zwei gro-
ße Buchen (Durchmesser 50 bis
60 cm) unmittelbar neben dem
Bildstock um - ohne ihn zu be-
schädigen. Die Entfernung der den
Weg versperrenden Bäume er-
streckte sich über das Frühjahr
2024. Aber noch in diesem Jahr
zeigten sich Spätschäden des
Sturms in der Umgebung des Ma-
rienhäuschens. Um die nächste

Pilgerprozession im Mai gefahr-
los zu ermöglichen, wurden im
März folgende Arbeiten durchge-
führt.
HolzbankerneuerungHolzbankerneuerungHolzbankerneuerungHolzbankerneuerungHolzbankerneuerung
An dem Muttergotteshäuschen
liegt seit ca. 40 Jahren ein alter
längs durchgetrennter Eichen-
stamm, der als Sitzgelegenheit
dient. Dieser Stamm ist faul und
morsch und als Sitzbank nicht
mehr zu gebrauchen.
Durch einen vom erwähnten Sturm

umgeworfenen Baum, der hier
unmittelbar in der Nähe lag, bot
sich jetzt die Gelegenheit diesen
für die Erneuerung der Bank zu
nutzen. Personelle Hilfe kam von
Mitgliedern der Freiwilligen Feu-
erwehr Brenig, die privat Peter
Wirtz ihre Unterstützung zusag-
ten. So erschienen zur späten
Nachmittagsstunde insgesamt
acht Personen nach dem Motto;“
Viele Hände schnelles Ende“.
Selbst der CDU-Bürgermeister-

Ein Eichenstamm der Umgebung wird vor Ort mit einem speziellenEin Eichenstamm der Umgebung wird vor Ort mit einem speziellenEin Eichenstamm der Umgebung wird vor Ort mit einem speziellenEin Eichenstamm der Umgebung wird vor Ort mit einem speziellenEin Eichenstamm der Umgebung wird vor Ort mit einem speziellen
Verfahren in zwei Hälften getrennt, die in die Bank eingefügt werden.Verfahren in zwei Hälften getrennt, die in die Bank eingefügt werden.Verfahren in zwei Hälften getrennt, die in die Bank eingefügt werden.Verfahren in zwei Hälften getrennt, die in die Bank eingefügt werden.Verfahren in zwei Hälften getrennt, die in die Bank eingefügt werden.
Nach mehrstündiger Arbeit war die Sitzbank vor dem Bildstock wieder-Nach mehrstündiger Arbeit war die Sitzbank vor dem Bildstock wieder-Nach mehrstündiger Arbeit war die Sitzbank vor dem Bildstock wieder-Nach mehrstündiger Arbeit war die Sitzbank vor dem Bildstock wieder-Nach mehrstündiger Arbeit war die Sitzbank vor dem Bildstock wieder-
hergestellt.hergestellt.hergestellt.hergestellt.hergestellt.

Nach getaner Arbeit wird die wiederhergestellte Sitzbank geprüft: (v.l.)Nach getaner Arbeit wird die wiederhergestellte Sitzbank geprüft: (v.l.)Nach getaner Arbeit wird die wiederhergestellte Sitzbank geprüft: (v.l.)Nach getaner Arbeit wird die wiederhergestellte Sitzbank geprüft: (v.l.)Nach getaner Arbeit wird die wiederhergestellte Sitzbank geprüft: (v.l.)
Christian Mandt, Björn Buchholz, Markus Heinz, Guido Kircharz, MarkusChristian Mandt, Björn Buchholz, Markus Heinz, Guido Kircharz, MarkusChristian Mandt, Björn Buchholz, Markus Heinz, Guido Kircharz, MarkusChristian Mandt, Björn Buchholz, Markus Heinz, Guido Kircharz, MarkusChristian Mandt, Björn Buchholz, Markus Heinz, Guido Kircharz, Markus
Mühlenz, Peter Wirtz, Manfred Cichos; nicht auf dem Bild: AndreasMühlenz, Peter Wirtz, Manfred Cichos; nicht auf dem Bild: AndreasMühlenz, Peter Wirtz, Manfred Cichos; nicht auf dem Bild: AndreasMühlenz, Peter Wirtz, Manfred Cichos; nicht auf dem Bild: AndreasMühlenz, Peter Wirtz, Manfred Cichos; nicht auf dem Bild: Andreas
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Endzustand der wiederhergestellten Sitzbank mit neuer GedenktafelEndzustand der wiederhergestellten Sitzbank mit neuer GedenktafelEndzustand der wiederhergestellten Sitzbank mit neuer GedenktafelEndzustand der wiederhergestellten Sitzbank mit neuer GedenktafelEndzustand der wiederhergestellten Sitzbank mit neuer Gedenktafel
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Bewerben Sie sich! 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 

www.siegreha.de/aktuelle-stellenangebote
bewerbung@siegreha.de
Tel.: 0 22 42|9 69 88-370

Wir suchen für unsere Neueröffnung in Alfter,  
Konrad-Zuse-Straße 5 – Eröffnung: Oktober 2025

Wir bieten Ihnen: 
  

vermögenswirksame Leistungen, vergünstigtes Essen,  Kindergartenzuschuss,  

Betriebliche Altersvorsorge, Jobrad (Fahrradwege entlang der Apfelroute) 

 Gute Work-Life-Balance    Individuelle Entwicklung    Fortbildungen     modernste Ausstattung   

FACHÄRZTE:  
für die Bereiche Orthopädie, Psychosomatik, Pneumologie

THERAPEUTISCHE BERUFSGRUPPEN:
Physiotherapeuten, Ergotherapeuten, Sporttherapeuten, Gymnastiklehrer

PSYCHOLOGISCHER BEREICH: 
Diplom oder Masterabsolventen in Psychologie, Neuropsychologen

FÜR UMFÄNGLICHE INFRASTRUKTUR:
• Servicekräfte im hauseigenen Bistro

• Köche sowie Küchen- und Spülkräfte

• Hilfskräfte in der Hauswirtschaft

FÜR ADMINISTRATION:
• Rezeptionskräfte

• Verwaltungskräfte im Aufnahmebüro

kandidat Christian Mandt folgte
dem Aufruf, da er ebenfalls Feuer-
wehrmann der Löscheinheit Bre-
nig ist. Björn Buchholz hatte eine
selbsthergestellte Führungsein-
richtung für seine Kettensäge, die
das Auftrennen des Stammes in
Längsrichtung vereinfachte. Der
neue Halbstamm wurde Sitzgele-
genheit; der andere Halbstamm
dient als Auftritt 2 zur Überbrü-
ckung eines Höhenunterschiedes.
Abschließend konnte die erneu-
erte Bank von den Beteiligten
getestet werden. Tage später wur-
den von Peter Wirtz noch zwei
Bretter auf dem Stamm aufge-
bracht und geben so der Sitzgele-
genheit eine saubere Sitzfläche.
Außerdem wurden von ihm die
Hecken vor dem Bildstock be-
schnitten und die Fläche mit ro-
tem Splitt belegt. Eine neue Ge-
denktafel, auf der die Entste-
hungsgeschichte des Muttergot-
teshäuschens beschrieben ist,
wurde neben der Bank aufgestellt.
Zugangsweg von der HochflächeZugangsweg von der HochflächeZugangsweg von der HochflächeZugangsweg von der HochflächeZugangsweg von der Hochfläche
ausausausausaus
Auf Veranlassung des Ortsvorste-
hers Wilfried Hanft wurde der 50
Meter lange hölzerne Handlauf,
der den Weg von der Hochfläche
zum Muttergotteshäschen teilt,
vom Stadtbetrieb durch einen
neuen ersetzt, da der alte Hand-
lauf nicht mehr als verkehrssicher
galt. Auch gehbehinderte Men-
schen können nunmehr den Weg
abwärts und aufwärts nutzen. Bei
dieser Gelegenheit ist am Eingang
von der Hochfläche aus ein neuer
Abfallbehälter angebracht wor-
den, der vom Stadtbetrieb regel-
mäßig geleert wird. Der nächsten
Prozession der Breniger und Born-
heimer Frauen zum Marienhäus-
chen am 13. Mai steht nichts mehr
entgegen. Ansprechpartnerin ist
Frau Rita Kulbach, Frauengemein-
schaft Brenig. Die Aufrechterhal-
tung und Pflege der Pilgerstätte
liegt hauptsächlich bei Peter Hülz,
der auch immer für frischen Blu-
menschmuck sorgt. Darüber hin-
aus sind die beiden ehrenamtli-
chen Grünpaten der Jakobsbank
(Peter Wirtz und Manfred Cichos)
unterstützend tätig.
JakobsbankJakobsbankJakobsbankJakobsbankJakobsbank
Etwa zur gleichen Zeit im März 2025
waren Arbeiten an dem 800 Meter
entfernten Rastplatz „An der Ja-
kobsbank“ erforderlich. Aufmerk-
same Besucher hatten die Lösch-
einheit Brenig alarmiert, weil ein
großer Ast von einem Baum im Zen-

trum des Rastplatzes nach unten
zu stürzen drohte. Die Löscheinheit
sperrte den Platz ab und benach-
richtigte den Stadtbetrieb Born-
heim, der nach wenigen Tagen die
Gefährdung mit einer Spezialma-
schine beseitigte. Die Zeit der Ab-
sperrung wurde für eine Aktion an
der Jakobsbank genutzt: Auf Initia-
tive der Grünpaten ließ Norbert
Pesch, der Vorsitzende des CDU-
Ortsverbands Brenig, im Rahmen
einer Spendenmaßnahme rund 15
große Steine als neue Begrenzung
für den Rastplatz anliefern. Sie wer-

den die alten Holzpfähle ersetzen,
die nach über zehn Jahren morsch
geworden sind und auch schonmal
von Autos umgefahren wurden.
Jakobsbank und Muttergotteshäus-
chen sind nun wieder frei zugäng-

lich. Ein Spaziergang zwischen den
beiden markanten Plätzen durch die
Frühlingslandschaft des Vorgebirges
lohnt sich - vorbei an den neuen
Ruhebänken des Fördervereins und
der Stiftung St. Evergislus.
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Christian Meringolo & Friends begeisterten in der Rheinhalle
Hersel. Ein Hauch von Urlaub und
mediterranem Flair schwebte am
Samstagabend durch die Rhein-
halle Hersel. Der Bonner Sänger
und Musiker Christian Meringo-
lo, der in Wachtberg lebt, hatte
zu einer stimmungsvollen „Notte
Italiana“ eingeladen und mit zwei
Musikerfreundinnen, der erfolg-
reichen Geigerin Lidia Streifling
aus Bornheim-Brenig und der be-
gnadeten und stimmgewaltigen
Kölner Sängerin Yasmina Hunzin-
ger, auch noch gleich prominente
musikalische Unterstützung mit-
gebracht. Gemeinsam mit der
bestens aufgelegten vierköpfigen
Begleitband begeisterten Chris-
tian Meringolo & Friends rund 300
Gäste aus der Region in der „Hal-
le met Hätz“.
Wo die musikalische Reise hin-
ging, wurde direkt mit der ersten
Nummer deutlich: „Adesso tu“,
dem ersten großen Hit von Eros
Ramazzotti in den Achtzigern.
Wenn es überhaupt ein Idol für
Meringolo gibt, dann den Römer
Eros, dessen Hits seine Mutter
immer gerne im Autoradio hörte.
Kein Wunder also, dass im Zuga-
benteil neben Umberto Tozzis Bal-
lade „Ti Amo“ mit „Più Bella
Cosa“ Merinogolo mit einem wei-
teren Eros-Hit das knapp zwei-
einhalbstündige Konzert ausklin-
gen ließ.
Das Publikum sang und schunkel-
te von Anfang an mit bei so be-
kannten Klassikern wie „L’Italiano“
und „Serenata“ von Toto Cutugno
oder auch dessen Hit „Insieme:
1992“ mit dem der 2023 verstor-
bene Sänger 1990 den Eurovision

Song Contest für Italien gewann.
Musikalisch wagten sich Merin-
golo und seine Band auch an an-
dere Arrangements. So gab es
Rocco Granatas „Marina“ im „Te-
xas-Schuffle-Mix“.
Als im zweiten Teil des Sets
schließlich die ganz großen Italo-
Hits wie „Gloria“ (Umberto Toz-
zi), „Sempre, Sempre“ (Al Bano &
Romina Power) oder „Sarà per-
ché ti amo“ (Ricchi e Poveri) er-
klangen, hielt es die Fans end-
gültig nicht mehr auf ihren Stüh-
len und es wurde fleißig getanzt
und gekuschelt. Auch Meringo-
los selbst geschriebener Song,
das romantische „Ciao Principes-
sa“, reihte sich mühelos ein zu
den großen Klassikern.
Lidia Streifling sorgte mit einem
furiosen Hitmedley aus Rock- und

Popklasssikern gespielt auf ihrer
Violine für Begeisterung. Yasmi-
na Hunzinger, die schon für die
Schweizer Schlagersängerin Bea-
trice Egli Hits schrieb, faszinierte
mit ihrer großartigen Stimme und
der von ihr geschriebenen Balla-
de „Stark“ die Besucher. Wunder-
bar auch das emotionale Duett
„Vivo Per Lei - Ich lebe für sie“
(1997), im Original von Andrea
Bocelli und Judy Weiss, das Yas-
mina Hunzinger und Christian
Meringolo gemeinsam anstimm-
ten.
Das Publikum war restlos begeis-
tert, mehrfach gab es stehende
Ovationen und die Tochter einer
Besucherin aus Bornheim konnte
gar nicht genug bekommen und
fragte anschließend begeistert:
„Das war so fantastisch. Wann gibt

es so ein Konzert hier wieder?“
Ob Christian Meringolo noch
einmal in Hersel zu einer italieni-
schen Nacht laden wird, steht
derzeit nicht fest.
Für den Heimerzheimer Konzert-
veranstalter Jürgen Nettekoven
war dies das sechste Konzert, das
er in der Rheinhalle organisiert
hatte. Nummer sieben steht Ende
des Jahres an. Dann wird es deut-
lich rockiger auf der Bühne, wenn
am 20. Dezember die Tribute-Band
„Maffay pur“ aus dem Raum
Stuttgart die legendären Hits der
deutschen Rockikone Peter Maf-
fay auf die Bühne bringt.
Titel des Konzerts: „Songs für die
Ewigkeit“. Infos unter:
www.nette-veranstaltungen.de
oder www.rheinhalle.eu.
Frank Engel-Strebel

Foto: Jürgen NettekovenFoto: Jürgen NettekovenFoto: Jürgen NettekovenFoto: Jürgen NettekovenFoto: Jürgen Nettekoven
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25 Jahre Waschstraße Löhrer - Hochglanz für Autos
Qualität, Service und Nachhaltigkeit kennzeichnen Unternehmen -
Alteingesessener Bornheimer Familienbetrieb hat über 100-jährige Geschichte

Anzeige

BornheimBornheimBornheimBornheimBornheim. Die „Waschstraße
Löhrer“ gehört zu den markan-
ten Unternehmen, die am Hel-
lenkreuz jedem ins Auge fallen,
egal, ob sie aus Süden, Norden,
Osten oder Westen zu diesem
Verkehrsknotenpunkt kommen.
„Hochglanz für Autos“ - das ist
mehr als ein Versprechen dieser
modernen Waschstraße. Es ist
gelebte Wirklichkeit zum Wohle
der Kunden, die ihren fahrbaren
Untersatz von Schmutz befreit
und sauber in neuem Glanz er-
halten wollen. „Das war in den
vergangenen 25 Jahren unser
Anspruch und Angebot, das wir
auch künftig fortführen werden“,
erläutert Gitta Löhrer-Ruzanski,
die zusammen mit ihrem leiten-
den Mitarbeiter Sascha Kraus
das erfolgreiche Familienunter-
nehmen führt. „Dass eine sol-
che positive Entwicklung mög-
lich war, das ist der Treue unse-

rer Kunden geschuldet. Dafür
möchten wir uns heute sehr herz-
lich bei ihnen mit einem kleinen
Empfang bei schmackhaften fes-
ten und flüssigen Kleinigkeiten
bedanken - und natürlich auch mit
heutigen Sonderkonditionen für
unser Waschangebot.“
Egal ob Standardwäsche, Glanz-
wäsche, Heißwachswäsche, Kom-
plettwäsche oder Unterbodenwä-
sche - die Waschstraße Löhrer bie-
tet schonende und optimale
Waschergebnisse zu vernünftigen
Preisen. Dafür sorgt neben der
sorgfältig gepflegten und gewar-
teten Christ-Anlage vor allem die
manuelle Vorwäsche. Auch wird
Nachhaltigkeit groß geschrieben,
beispielsweise durch eine neue
Wasseraufbereitungsanlage. Be-
liebt sind die Bonuskarten zum
Aufladen. Kein Wunder, dass zwi-
schen 250 und 300 Kunden pro
Tag den Löhrer-Service nutzen.

FFFFFamilienunternehmen mit Eramilienunternehmen mit Eramilienunternehmen mit Eramilienunternehmen mit Eramilienunternehmen mit Er-----
folgsgeschichtefolgsgeschichtefolgsgeschichtefolgsgeschichtefolgsgeschichte
„Als vor 25 Jahren das neue Ge-
werbegebiet „Am Hellenkreuz“
geplant und realisiert wurde, er-
gab sich für mich die einmalige
Chance, hier eine neue Heimat
für unseren Familienbetrieb zu fin-
den“, blickte Heinz Löhrer zufrie-
den anlässlich des 25-jährigen
Jubiläums zurück. „Das war drin-
gend notwendig, da wir am frühe-
ren Standort an der Königstraße
keine Expansionsmöglichkeiten
hatten“. Er erwarb damals die Flä-
che, auf der sich neben der Wasch-
straße auch die Tankstelle befin-
det und legte damit den Grund-
stein für eine florierende Entwick-
lung. Nach der Verpachtung der
Tankstelle 2014 und der Einstel-
lung des Vermietungsgeschäftes
von Wohnmobilen und Anhängern

Erhielten Waschbären zum Jubiläum: Das Löhrer-Erfolgstrio (v.l.)Erhielten Waschbären zum Jubiläum: Das Löhrer-Erfolgstrio (v.l.)Erhielten Waschbären zum Jubiläum: Das Löhrer-Erfolgstrio (v.l.)Erhielten Waschbären zum Jubiläum: Das Löhrer-Erfolgstrio (v.l.)Erhielten Waschbären zum Jubiläum: Das Löhrer-Erfolgstrio (v.l.)
Heinz Löhrer, Gitta Löhrer-Ruzanski und Sascha Kraus. (Fotos: WDK)Heinz Löhrer, Gitta Löhrer-Ruzanski und Sascha Kraus. (Fotos: WDK)Heinz Löhrer, Gitta Löhrer-Ruzanski und Sascha Kraus. (Fotos: WDK)Heinz Löhrer, Gitta Löhrer-Ruzanski und Sascha Kraus. (Fotos: WDK)Heinz Löhrer, Gitta Löhrer-Ruzanski und Sascha Kraus. (Fotos: WDK)

fokussierte sich das Familien-
unternehmen auf das Kernge-
schäft, nämlich die Waschanla-
ge und Reinigungsdienstleistun-
gen. „Diese strategische Ent-
scheidung ermöglicht es uns,
unseren Kunden ein noch höhe-
res Qualitätsniveau und spezia-
lisierte Serviceangebote zu bie-
ten“, begründet Gitta Löhrer-
Ruzanski diesen richtungswei-
senden und erfolgreichen Schritt
und verspricht: „Wir werden
auch künftig unsere Technik,
Abläufe und Angebote zum Woh-
le unserer Kunden optimieren.
Denn nur dann können wir un-
sere erfolgreiche Unternehmens-
geschichte fortschreiben.“
Weitere Informationen und An-
gebote:
waschstraße-bornheim.de
(WDK)

Heinz Löhrer und Gitta Löhrer-Ruzanski freuen sich über die Erfolgs-Heinz Löhrer und Gitta Löhrer-Ruzanski freuen sich über die Erfolgs-Heinz Löhrer und Gitta Löhrer-Ruzanski freuen sich über die Erfolgs-Heinz Löhrer und Gitta Löhrer-Ruzanski freuen sich über die Erfolgs-Heinz Löhrer und Gitta Löhrer-Ruzanski freuen sich über die Erfolgs-
geschichte ihres Familienunternehmens.geschichte ihres Familienunternehmens.geschichte ihres Familienunternehmens.geschichte ihres Familienunternehmens.geschichte ihres Familienunternehmens.

Pfarrfest in St. Servatius
In Bornheim wird gefeiert! Die ka-
tholische Kirchengemeinde lädt
herzlich ein zum Pfarrfest am
1. Juni rund um das Pfarrheim in
der Ohrbachstraße.
Von 11 bis 17 Uhr ist ein ab-

wechslungsreiches Programm
geboten:

• Open-Air-Gottesdienst mit
dem Musikverein

• Foodtruck, Kuchen, Waffeln

und Getränke
• Auftritte verschiedener

Gruppen: Vorgebirgsmusi-
kanten, Chor Taktvoll, Tanz-
garde des TSC Rot Weiß
Waldorf, Tanzgruppen

„Born2Dance“ des SSV
Bornheim, etc.

• Kinderprogramm mit Hüpf-
burg und LaserTag

• Gemütliches Beisammensein
und Austausch
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Anzeige

Imad Rahi liegt Alfter sehr am Herzen
Hochdekorierter Friseurmeister
stark ins lokale Geschehen eingebunden - Libanesische Wurzeln nicht vergessen
OOOOOedekovenedekovenedekovenedekovenedekoven. „Als ich vor 23 Jahren
meinen Friseursalon in Alfter-Oe-
dekoven eröffnet habe, wurde ich
vom ersten Tag an sehr gut aufge-
nommen. Da war mir klar: Du musst
nicht nur beruflich gut sein, son-
dern du musst dich auch ins örtli-
che Leben einbringen. Das bist du
dir selbst und deinen Mitbürgern
schuldig.“ Imad Rahi, Gründer des
seinerzeitigen Friseursalons „Trend
& Style“, der seit 2024 als „Friseu-
re Rahi“ firmiert, beließ es nicht
bei diesem Vorsatz, sondern setz-
te ihn tatkräftig in vielerlei Hin-
sicht in die Tat um.
Der gebürtige Libanese, der im Al-
ter von 15 Jahren nach Bonn-Duis-
dorf kam und dort aufgewachsen
ist, ist ein Musterbeispiel für ge-
lungene Integration und eine nicht
wegzudenkende Bereicherung für
das Leben in der Gemeinde Alfter.
In Duisdorf absolvierte er seine Fri-
seurausbildung und bestand die
Meisterprüfung mit Glanz. Er hei-
ratete die Ur-Duisdorferin Sandra
Krebs und startete mit ihr die Er-
folgsstory des gemeinsamen Sa-
lons in Oedekoven. In dem Famili-
enbetrieb sind mittlerweile auch

Freudige und strahlende Gesichter beim Nachwuchs der KG „Alpenrose“ über die von Imad Rahi gestiftetenFreudige und strahlende Gesichter beim Nachwuchs der KG „Alpenrose“ über die von Imad Rahi gestiftetenFreudige und strahlende Gesichter beim Nachwuchs der KG „Alpenrose“ über die von Imad Rahi gestiftetenFreudige und strahlende Gesichter beim Nachwuchs der KG „Alpenrose“ über die von Imad Rahi gestiftetenFreudige und strahlende Gesichter beim Nachwuchs der KG „Alpenrose“ über die von Imad Rahi gestifteten
Trainingshosen.Trainingshosen.Trainingshosen.Trainingshosen.Trainingshosen.

Imad und David Rahi (v.l.), hier mit ausgewählten Trophäen, sindImad und David Rahi (v.l.), hier mit ausgewählten Trophäen, sindImad und David Rahi (v.l.), hier mit ausgewählten Trophäen, sindImad und David Rahi (v.l.), hier mit ausgewählten Trophäen, sindImad und David Rahi (v.l.), hier mit ausgewählten Trophäen, sind
mehrfach ausgezeichnete NRW-Landesmeister im Friseurhandwerkmehrfach ausgezeichnete NRW-Landesmeister im Friseurhandwerkmehrfach ausgezeichnete NRW-Landesmeister im Friseurhandwerkmehrfach ausgezeichnete NRW-Landesmeister im Friseurhandwerkmehrfach ausgezeichnete NRW-Landesmeister im Friseurhandwerk
und Gewinner bei weiteren Fachwettbewerben.und Gewinner bei weiteren Fachwettbewerben.und Gewinner bei weiteren Fachwettbewerben.und Gewinner bei weiteren Fachwettbewerben.und Gewinner bei weiteren Fachwettbewerben.

ihre beiden gemeinsamen Kinder Da-
vid (23 Jahre) als Spezialist im Bar-
ber-Bereich und die Farbexpertin Ali-
na (21) voll integriert. Mit diesen
Haarkünstlern der zweiten Genera-

tion sind die Rahis auch für die Zu-
kunft bestens aufgestellt - getreu
ihrem Motto „Wir bleiben nicht
stehen, sondern verändern uns
gemäß dem gesellschaftlichen und
wirtschaftlichen Wandel.“ Imad
Rahi wurde übrigens bereits
dreimal als Landesmeister NRW
ausgezeichnet und auch David
räumte schon bei diversen Wett-
bewerben mehrfach ab, so als nord-
westdeutscher Meister des Friseur-
handwerks. Kein Wunder, dass mit
diesem Salon in puncto Kreativität
und Innovation moderner Haarkul-
tur kaum jemand im Umkreis kon-
kurrieren kann.

Großes Herz für örtliche Großes Herz für örtliche Großes Herz für örtliche Großes Herz für örtliche Großes Herz für örtliche VVVVVereine undereine undereine undereine undereine und
AktivitätenAktivitätenAktivitätenAktivitätenAktivitäten
Als Imad Rahi sein Heimatland Liba-
non verließ und er nach Deutschland
aufbrach, segnete ihn sein Onkel
Bechara Petrus Rahi, der heutige
Kardinal von Beirut, und gab ihm
folgenden wohlmeinenden Rat mit
auf den Weg: „Vergiss niemals dei-
ne Wurzeln. Aber gehe mit Mut, Ver-
stand und Empathie in deiner neuen
Heimat auf die Menschen zu und
engagiere dich für sie. Dann wirst du
von beiden Orten profitieren und Er-
folg und Glück in deiner neuen Um-
gebung finden.“ Dieser Zuspruch war
für Imad Rahi von unersetzlichem

Imad (l.), David, Sandra und Alina Rahi (v.r.) sorgen mit Claudia GräfeImad (l.), David, Sandra und Alina Rahi (v.r.) sorgen mit Claudia GräfeImad (l.), David, Sandra und Alina Rahi (v.r.) sorgen mit Claudia GräfeImad (l.), David, Sandra und Alina Rahi (v.r.) sorgen mit Claudia GräfeImad (l.), David, Sandra und Alina Rahi (v.r.) sorgen mit Claudia Gräfe
(2.v.l.) und Anja Hoppe (3.v.l.) mit Kreativität, Inspiration und Können(2.v.l.) und Anja Hoppe (3.v.l.) mit Kreativität, Inspiration und Können(2.v.l.) und Anja Hoppe (3.v.l.) mit Kreativität, Inspiration und Können(2.v.l.) und Anja Hoppe (3.v.l.) mit Kreativität, Inspiration und Können(2.v.l.) und Anja Hoppe (3.v.l.) mit Kreativität, Inspiration und Können
dafür, dass Traumfrisuren Wirklichkeit werden.dafür, dass Traumfrisuren Wirklichkeit werden.dafür, dass Traumfrisuren Wirklichkeit werden.dafür, dass Traumfrisuren Wirklichkeit werden.dafür, dass Traumfrisuren Wirklichkeit werden.
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Gäste der Familie Rahi waren bei der 2023er Benefizaktion NRW-Minister Nathanael Liminski (2.v.r.),Gäste der Familie Rahi waren bei der 2023er Benefizaktion NRW-Minister Nathanael Liminski (2.v.r.),Gäste der Familie Rahi waren bei der 2023er Benefizaktion NRW-Minister Nathanael Liminski (2.v.r.),Gäste der Familie Rahi waren bei der 2023er Benefizaktion NRW-Minister Nathanael Liminski (2.v.r.),Gäste der Familie Rahi waren bei der 2023er Benefizaktion NRW-Minister Nathanael Liminski (2.v.r.),
Bürgermeister Rolf Schumacher (l.) und das Prinzenpaar Georg I. und Gine I. aus Volmershoven-Heidgen.Bürgermeister Rolf Schumacher (l.) und das Prinzenpaar Georg I. und Gine I. aus Volmershoven-Heidgen.Bürgermeister Rolf Schumacher (l.) und das Prinzenpaar Georg I. und Gine I. aus Volmershoven-Heidgen.Bürgermeister Rolf Schumacher (l.) und das Prinzenpaar Georg I. und Gine I. aus Volmershoven-Heidgen.Bürgermeister Rolf Schumacher (l.) und das Prinzenpaar Georg I. und Gine I. aus Volmershoven-Heidgen.

Wert und ein wesentlicher Motor für
sein gesellschaftliches Engagement
in Alfter. Vor allem sein persönlicher
Einsatz wie die finanzielle Unterstüt-
zung haben viel dazu beigetragen,
dass viele Dinge erst in dem Umfang
möglich wurden wie sie heute sind.
Vom ersten Tag seiner Ankunft in
Alfter an war er im dortigen Vereins-
leben aktiv. Um konkret zu helfen,
rief er die Benefizaktion „Haare
schneiden für den guten Zweck“ ins
Leben. Die dabei erzielten Erlöse flos-
sen beispielsweise in die Finanzie-
rung des Gielsdorfer Dorfhauses
ebenso wie in die des gemeinsamen
Kunstrasenplatzes der Vereine Blau-
Weiß Oedekoven und Germania Im-
pekoven ein. Der Verein Witterschli-
cker Heimatkultur erhielt Unterstüt-
zung für seinen Jugendkunstpreis und
seine Ausstellungen wie auch die
Jugendfeuerwehr Impekoven und die
Kita „Sonnenschein“, der TTC Wit-
terschlick, Schützenvereine und vie-
le andere mehr.
BrBrBrBrBrauchtum,auchtum,auchtum,auchtum,auchtum,     VVVVVereine und Nachwuchs-ereine und Nachwuchs-ereine und Nachwuchs-ereine und Nachwuchs-ereine und Nachwuchs-
förderung stehen im Focusförderung stehen im Focusförderung stehen im Focusförderung stehen im Focusförderung stehen im Focus
Besonders am Herzen lagen und lie-
gen dem Haar-Spezialisten das lo-
kale Karnevalsbrauchtum und seine
Vereine. Für seine Verdienste wurde
er von der KG „Alpenrose“ Witter-
schlick zum Ehrensenator ernannt.
Auch ist er regelmäßig mit großen
Prunkwagen im Impekovener Zug
vertreten und nimmt selbstverständ-
lich beim Karnevalssonntagszug in
seinem Wohnort Witterschlick aktiv
teil. Die Karnevalsempfänge in sei-
nem Salon gehören zu den jecken
Höhepunkte des närrischen Treibens
in der Gemeinde Alfter. Dabei liegt
ihm insbesondere die Förderung des
Nachwuchses am Herzen. Denn ihm
ist klar: „Das Brauchtum hat nur
eine Chance, wenn es uns gemein-
sam gelingt, Kinder und Jugendliche
für die es tragenden Vereine und
ihre Aktivitäten zu gewinnen.“

Ließen sich von Imad und David Rahi einen modernen HaarschnittLießen sich von Imad und David Rahi einen modernen HaarschnittLießen sich von Imad und David Rahi einen modernen HaarschnittLießen sich von Imad und David Rahi einen modernen HaarschnittLießen sich von Imad und David Rahi einen modernen Haarschnitt
verpassen: Die Bürgermeister Jean-Louis Levesque aus der Partnerkom-verpassen: Die Bürgermeister Jean-Louis Levesque aus der Partnerkom-verpassen: Die Bürgermeister Jean-Louis Levesque aus der Partnerkom-verpassen: Die Bürgermeister Jean-Louis Levesque aus der Partnerkom-verpassen: Die Bürgermeister Jean-Louis Levesque aus der Partnerkom-
mune Châteauneuf-sur-Charente (vorn) und Ralf Schumacher aus Alfter.mune Châteauneuf-sur-Charente (vorn) und Ralf Schumacher aus Alfter.mune Châteauneuf-sur-Charente (vorn) und Ralf Schumacher aus Alfter.mune Châteauneuf-sur-Charente (vorn) und Ralf Schumacher aus Alfter.mune Châteauneuf-sur-Charente (vorn) und Ralf Schumacher aus Alfter.

Bei der Vielzahl seiner Ideen und
deren Umsetzung ist es deshalb
nicht verwunderlich, dass er gro-
ße Unterstützung in der lokalen

und regionalen Politik findet.
Immer wieder vermittelt er auch
Besuche von Repräsentanten
seines Heimatlandes Libanon
und ermöglicht so Informationen
aus erster Hand aus diesem ge-
schundenen Land.
Für die CDU bewirbt sich Imad
Rahi auf vielfältigen Wunsch
erstmals um einen Sitz im Alfte-

rer Gemeinderat bei der kom-
menden Kommunalwahl.
„Meine Familie und ich werden
weiterhin gern die örtlichen Verei-
ne im Rahmen unserer Möglich-
keiten unterstützen“, verspricht
Imad Rahi. „Das gilt insbesondere
für deren Nachwuchsarbeit und
das unverzichtbare ehrenamtliche
Engagement.“ (WDK)

Imad Rahi und seine Familie (r.) überreichten 2010 Albert Schäfer und Karl-Theodor von Geyr zuImad Rahi und seine Familie (r.) überreichten 2010 Albert Schäfer und Karl-Theodor von Geyr zuImad Rahi und seine Familie (r.) überreichten 2010 Albert Schäfer und Karl-Theodor von Geyr zuImad Rahi und seine Familie (r.) überreichten 2010 Albert Schäfer und Karl-Theodor von Geyr zuImad Rahi und seine Familie (r.) überreichten 2010 Albert Schäfer und Karl-Theodor von Geyr zu
Schweppenburg (v.l.) 747 Euro für den ersten Bauabschnitt des Gielsdorfer Dorfhauses. (Fotos/Repro: WDK)Schweppenburg (v.l.) 747 Euro für den ersten Bauabschnitt des Gielsdorfer Dorfhauses. (Fotos/Repro: WDK)Schweppenburg (v.l.) 747 Euro für den ersten Bauabschnitt des Gielsdorfer Dorfhauses. (Fotos/Repro: WDK)Schweppenburg (v.l.) 747 Euro für den ersten Bauabschnitt des Gielsdorfer Dorfhauses. (Fotos/Repro: WDK)Schweppenburg (v.l.) 747 Euro für den ersten Bauabschnitt des Gielsdorfer Dorfhauses. (Fotos/Repro: WDK)
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MARKISEN + MARKISENTÜCHER + WINTERGARTEN BESCHATTUNGEN + GLASDÄCHER + TEXTILE KONFEKTION

DER MAI IST GEKOMMEN!
MARKISENTUCH-TAUSCHWOCHEN
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Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · info@franz-aachen.com

Hilfe per Knopfdruck
Sie leben alleine? Dann sollten Sie sich für den Hausnotruf ent-
scheiden. 24 Stunden am Tag können Sie im Notfall in Ihrer  
Wohnung Sprechkontakt zur Johanniter-Sicherheitszentrale her-
stellen. Wie geht das? 

• Beim Basispaket tragen Sie einen Funksender bei sich, mit dem Sie 
die Johanniter in Notfällen per Knopfdruck kontaktieren können. 
Wir informieren dann sofort Ihre hinterlegten Notfallkontakte. 

• Beim Komfortpaket buchen Sie noch unseren Schlüsseldienst 
dazu: Unsere Mitarbeitenden sind dann immer ganz in Ihrer Nähe. 
Im Notfall kommen sie mit dem hinterlegten Schlüssel in kürzester 
Zeit vorbei und leisten Hilfe.

Testen Sie unseren Hausnotruf, unsere Erstberatung ist unverbind-
lich. Bei Interesse installieren wir die Geräte bei Ihnen zu Hause. Auf 
Wunsch liefern wir auch kontaktlos. 

Die Johanniter beraten Sie gerne, rufen Sie uns an. Gemeinsam 

www.johanniter.de/hausnotruf

Der Johanniter-Hausnotruf!
Sicherheit, wo immer Sie sind.

 0800 8811220 (gebührenfrei)

Termine jetzt auch 

online buchbar 

Friedens-Nanas erobern die Bornheimer Königstrasse
Ein berührendes Kunstprojekt von geflüchteten Menschen

Streng entstanden sind.
Die „Nanas“ - diese bunten, fröh-
lichen Figuren sind nicht nur
Kunstwerke, sondern auch kraft-
volle Symbole für Lebensfreude,
Hoffnung und den unaufhörlichen
Wunsch nach Frieden. In einer
Welt, die oft von Konflikten und
Unsicherheiten geprägt ist, haben
die Teilnehmenden ihre Geschich-
ten, Träume und Sehnsüchte in

diese einzigartigen Skulpturen
verwandelt. Jedes Stück erzählt
von der Stärke des menschlichen
Geistes und der ungebrochenen
Hoffnung auf eine bessere Zukunft.
Maria-Luise Streng, die das Pro-
jekt mit viel Herzblut initiiert hat,
sagt: „Die Friedens-Nanas sind
mehr als nur Kunst - sie sind ein
Ausdruck von Mut und Resilienz.
Sie zeigen, dass trotz aller Wid-

Unter dem Titel „Friedens-Nanas“
präsentieren geflüchtete Men-
schen ihre kreativen Werke, die

in einem inspirierenden Kunstpro-
jekt unter der einfühlsamen Lei-
tung der Künstlerin Maria-Luise
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Christian Koch kandidiert als Bürgermeister
Christian Koch kandidiert für das Amt des Bürgermeisters in Bornheim
Christian Koch (39), langjähriges
Mitglied des Bornheimer Stadt-
rats und engagierter Unterneh-
mer, kandidiert am 14. Septem-
ber 2025 als Bürgermeister der
Stadt Bornheim. Die Mitglieder
der FDP Bornheim wählten ihn
einstimmig als Bewerber für den
Chefposten im Rathaus.
Christian Koch ist Bornheimer
durch und durch: Geboren und
aufgewachsen in der Stadt, lebt
er mit seiner Frau im Stadtteil
Hemmerich. Seit seiner Jugend
engagiert er sich ehrenamtlich
bei der Freiwilligen Feuerwehr,
ist bei der Feuerwehr Führungs-
kraft als Zugführer und Chef ei-
ner Löscheinheit. „Ich kenne
Bornheim aus jedem Blickwinkel
- als Bürger, als Ratsmitglied und
als jemand, der in unserer Stadt
tief verwurzelt ist“, erklärt Koch.
Über zwei Jahrzehnte politische
Erfahrung bringt er mit: 16 Jahre
lang führte er die FDP-Fraktion
im Stadtrat, seit 12 Jahren leitet
er Ausschüsse des Stadtrats.
Beruflich ist Christian Koch Ge-
schäftsführer eines mittelstän-
dischen Unternehmens mit 50
Mitarbeitern. „Ich weiß aus mei-
ner Firma genau, wie man Ver-
antwortung übernimmt, klare
Entscheidungen trifft und mit fi-
nanziellen Mitteln effektiv um-
geht. Diese Fähigkeiten will ich
als Bürgermeister für Bornheim
einbringen“, betont er.

„Zuhören, gestalten, anpacken“ ist
das Motto seiner Bewerbung. Vier
Themen liegen ihm besonders am
Herzen: Bornheim wieder auf Vor-
dermann bringen, mehr Sinn und
Verstand beim Klimaschutz, die Wirt-
schaft fördern und die landschaftli-
che Schönheit Bornheims erhalten.
Viele dringend benötigte Projek-
te in Bornheim sind ins Stocken
geraten: der Neubau der Hein-
rich-Böll-Gesamtschule, die Mo-
dernisierung der Feuerwehrgerä-
tehäuser, die Sanierung des ma-
roden Hallenfreizeitbads sowie die
Instandsetzung zahlreicher Stra-
ßen und Wege.
Koch fordert klare Prioritäten, re-
alistische Baupläne und eine kon-
sequente Umsetzung. „Bornheim
braucht einen Bürgermeister, der
anpackt und sich nicht abspeisen
lässt“, so Koch. „Mit mir kommt
unsere Stadt wieder voran.“ Kli-
maschutz ist für Koch eine Selbst-
verständlichkeit - aber nicht um
jeden Preis. „Bornheim kann kli-
mafreundlich handeln, ohne sei-
ne Haushaltslage zu ruinieren“,
mahnt er. Er setzt auf wirtschaft-
lich sinnvolle Maßnahmen wie den
Austausch undichter Fenster, die
Modernisierung alter Heizungen
und die Installation von Photovol-
taikanlagen auf städtischen Ge-
bäuden. „Ich stehe für einen Kli-
maschutz, der Hand und Fuß hat -
und der auch die Finanzen unse-
rer Stadt schützt.“

Anzeige

Als Unternehmer weiß Christian
Koch, wie wichtig eine starke lo-
kale Wirtschaft ist. „Bornheim
braucht eine Willkommenskultur
für Unternehmen“, fordert er.
Neue Betriebe sollen sich ansie-
deln können, bestehende Betrie-
be sich erweitern. Arbeitsplätze
und Gewerbesteuereinnahmen
seien essenziell für den Wohlstand
der Stadt. „Ideologische Hürden
dürfen dem nicht im Weg stehen.
Wer in Bornheim investieren will,
soll auf offene Türen stoßen.“
Bornheim ist eine Stadt im Grünen -
und das soll sie auch bleiben. Koch
setzt sich für den Schutz von Natur-
und Freiflächen ein. Der Flächennut-

zungsplan müsse klare Grenzen
setzen, um Windräder in sensiblen
Gebieten und eine ausufernde Be-
bauung zu verhindern. „Bornheim
lebt von seiner Landschaft und sei-
nen individuellen Ortsteilen“, sagt
Koch. „Diese Einzigartigkeit zu be-
wahren, ist für mich Chefsache.“
Mit seiner Kandidatur bietet
Christian Koch den Bürgerinnen
und Bürgern Bornheims eine
echte Alternative: einen Bürger-
meister mit Führungserfahrung,
Bodenhaftung und klaren Zielen.
„Ich will zuhören, gestalten und
anpacken - gemeinsam mit den
Menschen in unserer Stadt.“

Sascha Klein

Bürgermeisterkandidat Christian KochBürgermeisterkandidat Christian KochBürgermeisterkandidat Christian KochBürgermeisterkandidat Christian KochBürgermeisterkandidat Christian Koch

rigkeiten eine tiefe Sehnsucht
nach Frieden und Gemeinschaft
in uns allen lebt. Durch die Kunst
schaffen wir einen Raum, in dem
wir uns begegnen, austauschen
und voneinander lernen können.“
Die Vielfalt der teilnehmenden
Kulturen wird sicherlich dazu bei-
tragen, die Ausstellung zu einem
unvergesslichen Erlebnis zu ma-
chen. Es ist immer spannend, ver-
schiedene Kulturen zu entdecken
und zu erleben.
Die „Friedens Nanas“ werden bis
zum 10. Juni in der Königsstraße
zu sehen sein. Die Ausstellung ist
täglich geöffnet. Wir laden die

Bürgerinnen und Bürger von Born-
heim und Umgebung ein, diese
inspirierende Ausstellung zu be-
suchen und gemeinsam ein Zei-
chen für Frieden, Toleranz und
Menschlichkeit zu setzen.
Lassen Sie uns zusammenkom-
men, um die Kraft der Kunst zu
feiern und die Botschaft des Frie-
dens in die Welt zu tragen. Jeder
Besuch ist ein Schritt in Richtung
Verständnis und Zusammenhalt -
ein kleiner Beitrag, um die Welt
ein Stückchen heller zu machen.
In Kooperation mit Futur II, Cari-
tasverband vielfalt viel wert, Ka-
tholisches Bildungswerk Rhein-

Sieg-Kreis lks, Fa. Marlene Hönig.
Lassen Sie sich von den Geschich-
ten der Künstlerinnen und Künst-

ler berühren, die durch ihre Wer-
ke eine Brücke zwischen Kultu-
ren und Herzen schlagen.
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Frühlingfest: 1.500 Euro für
den guten Zweck - KOLL
spendet an Kinderherzhilfe

Anzeige

Persönliche Spendenübergabe durch Helge Koll an Margarete Ban-Persönliche Spendenübergabe durch Helge Koll an Margarete Ban-Persönliche Spendenübergabe durch Helge Koll an Margarete Ban-Persönliche Spendenübergabe durch Helge Koll an Margarete Ban-Persönliche Spendenübergabe durch Helge Koll an Margarete Ban-
nert (re.) u. Anke Kochems-Twardokus (li.) (Bild: KOLL Steine)nert (re.) u. Anke Kochems-Twardokus (li.) (Bild: KOLL Steine)nert (re.) u. Anke Kochems-Twardokus (li.) (Bild: KOLL Steine)nert (re.) u. Anke Kochems-Twardokus (li.) (Bild: KOLL Steine)nert (re.) u. Anke Kochems-Twardokus (li.) (Bild: KOLL Steine)

KOLL Steine feierte den Früh-
lingsanfang Anfang April 2025
mit seinen Kunden in Langen-
feld mit einem rundum gelunge-
nen Frühlingsfest. Der Geträn-
keverkauf erfolgte auch in die-
sem Jahr wieder zugunsten ei-
ner gemeinnützigen Einrichtung.
So konnten dieses Jahr stolze
1.500 Euro an die Langenfelder
Kinderherzhilfe übergeben wer-
den.
Die Langenfelder Kinderherzhil-
fe ist ein gemeinnütziger Ver-
ein, der sich seit über 30 Jahren
für herzkranke Kinder einsetzt
und alle Kinderherzzentren und

Kinderkliniken in NRW unter-
stützt.
Die Spende wurde persönlich
von Helge Koll, Inhaber von
KOLL Steine, an die Vereinsvor-
sitzenden Margarete Bannert
und Anke Kochems-Twardokus
übergeben.
„Wir freuen uns sehr, dass wir
nicht nur den Frühling, sondern
auch die Gemeinschaft mit unse-
rem Fest feiern konnten“, so Hel-
ge Koll. „Wir danken allen Gäs-
ten, die mit ihrem Durst für den
guten Zweck gespendet haben!“
Mehr zu KOLL Steine unter
www.koll-steine.de

Radklassiker begeisterte zum 16. Mal
„Frühlingserwachen im Vorgebirge“ führte zu zwölf Stationen -
Zahl der auswärtigen Teilnehmer gestiegen - Gewinner nahmen Preise in Empfang
„Bei strahlendem Sonnenschein
und einem spannenden Pro-
gramm hat die 16. Auflage unse-
res Radklassikers „Frühlingserwa-
chen im Vorgebirge“ wieder viele
Radlerinnen und Radler in unser
Stadt gelockt. Er knüpfte mit ei-
ner abwechslungsreichen Route
und vielen Überraschungen für
Groß und Klein an die Erfolge der

vergangenen Touren an.“ Born-
heims Bürgermeister Christoph
Becker konnte zu Recht ein aus-
gesprochen positives Fazit ziehen.
„Diese Fahrradtour trägt dazu bei,
unsere wunderschöne Region und
ihre köstlichen Erzeugnisse noch
bekannter zu machen.“
Zusammen mit der frisch gekür-
ten 12. Bornheimer Spargelköni-

gin Sabrina Guimarães übergab
er beim Mertener Obstbaubetrieb
Schmitz-Hübsch den glücklichen
Gewinnern ihre Präsentkörbe, voll
mit schmackhaften Köstlichkeiten
der teilnehmenden Höfe. Im Ein-
zelnen waren es: Barbara Faßben-
der (Bornheim; Korb des BioBau-
er Palm), Nils Hausen (Bornheim;
GartenBaumschule Hau), Peter
Hilsamer (Bonn; Ziegenhof Rös-
berg), Heinrich Jansen (Alfter;
Norbert Wirtz Agrarhandel), Axel
Jülicher (Bonn; Biohof Bursch),
Darian Meisters (Wesseling; Spar-
gel- und Gemüsehof Saß), Britta
Neugebauer (Bornheim; Obstbau-
betrieb Schmitz-Hübsch), Wolf-
gang Roos (Bornheim; Gemüse-
hof Steiger), Hans Willi Tönnes-
sen (Alfter; Gemüsehof Mertens)
und Melanie von der Weiden
(Brühl; Weinhandlung Antwerpen).
Ein weiterer Geschenkkorb vom
Spargel- und Gemüsehof Saß ging
zusammen mit dem Hauptpreis,
einem „Wellnesstag für zwei“ im
Bornheimer HallenFreizeitBad, an
Matthias Mayer aus Wesseling.
Über 65 Prozent der teilnehmen-
den Pedaleure kamen von außer-
halb. Selbst aus Bochum, Wup-
pertal, Gentingen und sogar aus
den Niederlanden zog es Gäste
ins schöne Vorgebirge. Für Becker
war das ein deutlicher Hinweis
darauf, dass die Fahrradtour über
die Stadtgrenzen hinaus weit in
die Region strahlt und damit das
Image sowie die Leistungs- und
Angebotsvielfalt Bornheims posi-
tiv transportiert.
Im Mittelpunkt der dieses Jahr
rund 43 Kilometer langen Strecke
standen die hiesige Landwirt-
schaft und ihre regionalen Erzeug-
nisse sowie Kunststätten. Dieje-
nigen, die nicht auf eigene Faust
losradeln wollten, konnten
wiederum an einer von Kurt Schiwy
vom Allgemeinen Deutschen Fahr-
rad-Club (ADFC) geführten Tour
teilnehmen. Der offizielle Start
erfolgte bei der Herseler Wein-
handlung Antwerpen. Die Born-
heimer Frühlings- und Spargelwo-
chen locken übrigens noch bis zum
18. Juni mit interessanten Ange-
boten und tollen Veranstaltungen
(www.bornheim.de/bornheimer-
fruehlings-und-spargelwochen)

Die teilnehmenden Höfen überDie teilnehmenden Höfen überDie teilnehmenden Höfen überDie teilnehmenden Höfen überDie teilnehmenden Höfen über-----
rrrrraschten mit bunter aschten mit bunter aschten mit bunter aschten mit bunter aschten mit bunter Angebotsviel-Angebotsviel-Angebotsviel-Angebotsviel-Angebotsviel-
faltfaltfaltfaltfalt
Die Weinhandlung und Kellerei Ja-
kob Antwerpen in Hersel präsen-
tierte von traditionellen Weinen bis
zu angesagten Zukunftsweinen
eine breitgefächerte Angebotspa-
lette inklusive Verkostung, wäh-
rend das beliebte Hoffest beim
Uedorfer BioBauer Palm mit inter-
aktiven Info-Workshops und einem
bunten Kinderprogramm lockte.
Der Spargel- und Gemüsehof Saß
in Uedorf lud zur Saisoneröffnung
ein. Beim Gemüsehof Steiger war-
tete eine kulinarische Weltreise
mit regionalen Köstlichkeiten auf
die Radler. Der Biohof Bursch lud
in Waldorf unter dem Motto „Vom
Samen bis in den Einkaufskorb“ zu
einem Fest für die Sinne und Nach-
haltigkeit ein und ließ die Besu-
cher die Welt des ökologischen
Landbaus hautnah erleben. Dort
präsentierte auch das KlimaBünd-
nis Rhein-Voreifel, ein Zusammen-
schluss von 13 Organisationen,
seine Vorstellungen und Vorschlä-
ge zu Klimaschutz und zur Errei-
chung von Klimaneutralität.
Erstmals dabei war der Agrarhan-
del Norbert Wirtz in Sechtem. Ne-
ben Informationen über seine An-
gebote konnten mutige Besucher
sich aus einer von einem Kran rund
40 Meter in die Höhe gezogenen
Gondel einen beeindruckenden
Überblick über ganz Bornheim ver-
schaffen. Die GartenBaumschule

Matthias Mayer aus WesselingMatthias Mayer aus WesselingMatthias Mayer aus WesselingMatthias Mayer aus WesselingMatthias Mayer aus Wesseling
gewann den Hauptpreis bei dergewann den Hauptpreis bei dergewann den Hauptpreis bei dergewann den Hauptpreis bei dergewann den Hauptpreis bei der
Radtour. Mit ihm freute sich seineRadtour. Mit ihm freute sich seineRadtour. Mit ihm freute sich seineRadtour. Mit ihm freute sich seineRadtour. Mit ihm freute sich seine
Mutter Claudia Bröhl-Mayer.Mutter Claudia Bröhl-Mayer.Mutter Claudia Bröhl-Mayer.Mutter Claudia Bröhl-Mayer.Mutter Claudia Bröhl-Mayer.
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Hau (Walberberg) stand ganz im
Zeichen des Frühlingserwachens
und bot neben Traktorrundfahrten
durch die Baumschulfelder viele
Anregungen für den heimischen
Garten an. Schmitz-Hübsch,
inzwischen erster deutscher zerti-
fizierter Obstbaubetrieb für eine
nachhaltige Produktion, informier-
te in Merten ausführlich über den
Betrieb, seine unterschiedlichen
Obstangebote und gewährte im
Obstbaumuseum viele Kenntnisse
über die Obstbaugeschichte von
über 125 Jahren Schmitz-Hübsch
in Merten. Besonders interessant

war hier auch der Partnerstand der
Polizei Bonn, an dem mit Hilfe ei-
nes Dummys demonstriert wurde,
wie durch das Tragen eines Hel-
mes Kopfverletzungen bei Stürzen
verhindert beziehungsweise deut-
lich abgemildert werden. Der Im-
kerverein Vorgebirge erhielt eine
Spende in Höhe von 1.000 Euro
von der Kreisparkasse Köln für die
Dachsanierung des Bienenhauses,
das unter anderem Treffpunkt für
naturpädagogische Aktivitäten und
Fortbildungen ist. Zu Kunstgenuss,
Gesprächen und zum Verweilen lu-
den die Künstlerinnen und Künst-

ler des Kunsthof Merten ein und
präsentierten ihre Werke aus Ma-
lerei und Bildhauerei. Nutztiere
hautnah erleben und sich eine klei-
ne Auszeit im dortigen kleinen Pa-
radies gönnen war beim Ziegenhof
Rösberg möglich. Zum Schluss der
Tour ging es noch einmal zum Rhein,
wo der Herseler Gemüsehof Mer-
tens spezielle Gaumenfreuden für
hungrige und durstige Radler bot.
Natürlich konnten bei allen Höfen
die angebotenen Produkte erwor-
ben und mit nach Hause genom-
men werden, wovon die Teilnehmer
reichlich Gebrauch machten.

„Dieser heutige Tag und die vie-
len Teilnehmer ermutigen uns,
unsere vielfältigen Anstrengun-
gen, Bornheim zu einer klima-
neutralen Stadt zu machen,
weiter zu führen und zu inten-
sivieren. Aus diesem Grund
werden wir auch alles dafür tun,
dass am letzten Sonntag im
April 2026 die 17. Auflage vom
„Frühlingserwachen im Vorge-
birge“ stattfinden kann“, ver-
sprach Bürgermeister Chris-
toph Becker. „Es ist Jahr für
Jahr ein unvergessliches Erleb-
nis.“ (WDK)
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Ein Paradies für Kaffeetrinker
Ein Tag ohne Kaffee ist für viele
Deutsche undenkbar. Es ist das
Lieblingsgetränk am Morgen.
Ohne eine Tasse des beliebten
Heißgetränks werden viele erst
gar nicht richtig wach. Gut 150
Liter trinkt jeder Deutsche im Jahr,
macht in etwa einen halben Liter
pro Tag.
Das braune Heißgetränk ist bei
den Deutschen denn auch belieb-
ter denn je: Die Deutschen trin-
ken in jeder Sekunde 2315 Tassen

Kaffee. Wer´s genau wisse will:
Das sind 73 Milliarden Tassen pro
Jahr. Rund 6,9 Kilogramm Kaffee-
pulver oder Kaffeebohnen kauft
jeder Deutsche im Jahr ein.
Und hier gilt es Preisunterschie-Und hier gilt es Preisunterschie-Und hier gilt es Preisunterschie-Und hier gilt es Preisunterschie-Und hier gilt es Preisunterschie-
de zu erkennen.de zu erkennen.de zu erkennen.de zu erkennen.de zu erkennen.
Aufgrund der aktuell sehr hohenAufgrund der aktuell sehr hohenAufgrund der aktuell sehr hohenAufgrund der aktuell sehr hohenAufgrund der aktuell sehr hohen
Kaffeepreise an den Börsen sindKaffeepreise an den Börsen sindKaffeepreise an den Börsen sindKaffeepreise an den Börsen sindKaffeepreise an den Börsen sind
die Unterschiede umso größerdie Unterschiede umso größerdie Unterschiede umso größerdie Unterschiede umso größerdie Unterschiede umso größer.....
Direkt an der deutsch-belgischen
Grenze in Losheim gibt es das
seit Jahrzehnten das berühmte

Grenzgeschäft „Ardenner Grenz-
markt“ - heute gehört es zu der
belgischen „Delhaize“ Gruppe.
Wo früher noch der Zoll war und
Schmuggler Angst hatten erwischt
zu werden befindet sich heute ein
Einkaufs- und Freizeitcenter.
Mit verschiedenen Ausstellungen
und Einkaufsmöglichkeiten sowie
gastronomischen Betriebe.
Im belgischen Supermarkt „Del-
haize“ befindet sich das Kaffee-
paradies.

Mehr als 300 Sorten Kaffee findet
man hier. Alle gängigen deut-
schen und internationalen Mar-
ken in allen Verpackungseinhei-
ten und für alle Zubereitungsar-
ten sind ständig in großer Aus-
wahl vorrätig.
Aber auch besondere und seltene
Marken findet man hier. So wie
der berühmte „Chat noir“ aus
Belgien oder eine besondere Aus-
wahl an Bio und Fairtrade Pro-
dukten.
Das Besondere ist nicht nur die
Auswahl, sondern der Preis.
Aufgrund einer weitaus niedrige-
ren Kaffeesteuer als in Deutsch-
land ist der Kaffee in Belgien viel
günstiger. Und es handelt sich
dabei nicht um Lokangebote, son-
dern um Dauerangebote.
Interessant für KaffeetrinkInteressant für KaffeetrinkInteressant für KaffeetrinkInteressant für KaffeetrinkInteressant für Kaffeetrinkererererer.....     WWWWWasasasasas
die Oma schon immer wusste.die Oma schon immer wusste.die Oma schon immer wusste.die Oma schon immer wusste.die Oma schon immer wusste.
Neueste Studien belegen Kaffee
ist gesundheitsförderlich.
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Immer mehr Studien legen nahe,
dass Kaffee einen positiven Effekt
auf die Gesundheit hat - und etwa
das Risiko für Herzinfarkt, Schlag-
anfall oder Diabetes sinkt.
KaffeekKaffeekKaffeekKaffeekKaffeekonsum soll das Leben veronsum soll das Leben veronsum soll das Leben veronsum soll das Leben veronsum soll das Leben ver-----
längern.längern.längern.längern.längern.
Kaffeeliebhaber leben länger?.
Das klingt zu schön, um wahr zu
sein. Tatsächlich kommen Wissen-
schaftler der amerikanischen Ge-
sundheitsbehörde zu diesem Er-
gebnis. In einer kürzlich veröffent-
lichten Studie untersuchten sie,
wie sich der regelmäßige Kaffee-
konsum auf die Sterblichkeit aus-
wirkt. Es zeigte sich, dass der
Kaffeegenuss einen leicht lebens-
verlängernden Effekt hat.
Und Koffein hat auch eine schüt-
zende Wirkung gegen Alzheimer
und Parkinson.
Im Tierversuch zeigte Koffein eine
schützende Wirkung gegen Alz-
heimer. Gaben Forscher alzhei-
merkranken Mäusen Koffein ins
Trinkwasser, besserten sich auch
die Symptome bereits erkrankter
Tiere. Das Bohnengetränk scheint
auch das Risiko für Parkinson zu
senken. Jedenfalls erkranken Kaf-
feetrinker seltener an der Krank-

heit, wie in verschiedenen epide-
miologischen Studien gezeigt wer-
den konnte. In Tierexperimenten
verhindert Koffein den Abbau von
Nervenzellen.
Also liebe Kaffeetrinker genießen
Sie ihren Kaffee. Kleiner Tipp:
Gleich nebenan befindet sich das
Café Bistro Old Smuggler, hier
können Sie nicht nur Kaffee ge-
nießen, sondern auch den herrli-
chen belgischen Kuchen. Und in-
teressante Geschäfte und Ausstel-
lungen.
Sowie das Möbel-Outlet Ludwig,
mit hochwertigen Möbeln zu
günstigen Preisen.
Infos und aktuelle Preise im AD
DELHAIZE Losheim - finden Sie
unter: www.grenzgenuss.net
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Jetzt für den Bornheimer Integrationsausschuss
kandidieren
Mitbürgerinnen und Mitbürger mit
internationaler Familiengeschich-
te, die Bornheims Integrationsar-
beit aktiv mitgestalten wollen,
können sich ab sofort für den neu-
en Integrationsausschuss bewer-
ben. Die Wahl findet am Sonntag,
14. September, parallel zur Kom-
munalwahl statt.
„Der Integrationsausschuss ver-
tritt politisch Menschen mit in-
ternationaler Familiengeschichte
in unserer Stadt. Die direkt ge-
wählten Mitglieder arbeiten eng
mit dem Stadtrat und der Verwal-
tung zusammen, um eine aktive
Integrationspolitik zu sichern. Sie
kennen den Alltag und die Be-
dürfnisse der Menschen mit Mig-
rationshintergrund aus eigener Er-
fahrung und bringen diese direkt
in den Ausschuss ein“, erklärt Bür-

germeister Christoph Becker.
Der Ausschuss besteht aus fünf-
zehn stimmberechtigten Mitglie-
dern: zehn werden direkt gewählt,
fünf vom Rat bestellt. Für Listen-
und Einzelbewerbungen können
auch Stellvertreter benannt wer-
den.
Wählen dürfen alle ab 16 Jahren,
die eine ausländische Staatsan-
gehörigkeit besitzen oder durch
Einbürgerung Deutsche wurden.
Auch Menschen mit deutscher
Staatsangehörigkeit können wäh-
len, wenn sie eine internationale
Familiengeschichte haben und
gemäß § 4 Abs. 3 des Staatsange-
hörigkeitsgesetzes Deutsche wur-
den. Diese Regelung betrifft Per-
sonen, die bei Geburt die deut-
sche Staatsangehörigkeit erwar-
ben, weil ihre Eltern damals eine

ausländische Staatsangehörigkeit
hatten, aber seit fünf Jahren recht-
mäßig in Deutschland lebten und
ein unbefristetes Aufenthaltsrecht
besaßen. Dieser Erwerb ist im
Geburtenregister vermerkt. Inte-
ressierte müssen sich bis zum 2.
September ins Wählerverzeichnis
eintragen lassen, um ihr Wahl-
recht auszuüben.
Um zu kandidieren, muss man
mindestens 18 Jahre alt sein, seit
einem Jahr rechtmäßig in Deutsch-
land leben und seit drei Monaten
in Bornheim wohnen. Zudem gel-
ten die gleichen Voraussetzungen
wie für Wähler*innen. Bewer-
bungsschluss ist der 7. Juli.
Das Amt für Soziales, Wohnen und
Inklusion bietet am Montag, 26.
Mai, eine Informationsveranstal-
tung an. Sie findet von 16:30 bis

18 Uhr im Ratssaal des Rathau-
ses, Rathausstr. 2, 53332 Born-
heim, statt.
Auch die Vorsitzende des amtie-
renden Integrationsausschusses,
Dilara Görgen, nimmt teil. Sie be-
richtet über ihre Erfahrungen der
letzten fünf Jahre und steht ge-
meinsam mit Verwaltungsvertre-
ter*innen für Fragen zur Verfü-
gung.
Eine weitere Gelegenheit, sich
über die Arbeit des Gremiums zu
informieren, bietet die nächste
Sitzung des Integrationsausschus-
ses am 5. Juni, ab 18 Uhr, im Rats-
saal des Rathauses Bornheim. Die
Vorsitzende und die Ausschuss-
mitglieder laden zur Teilnahme am
öffentlichen Teil der Sitzung ein
und freuen sich, ihre Arbeit live
vorzustellen.
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Burnout, Depressionen, Schlaf- und 
Angststörungen – all dies können 
Folgen von Stress, Überlastung und zu 
viel Druck sein. Da Psyche und Körper 
in enger wechselseitiger Beziehung 
zueinanderstehen, leiden Betroffene nicht
nur psychisch, sondern auch körperlich.
Häufig hilft hier nur ein Neustart! Raus aus
dem Alltag und weg von dem Ballast, der
uns krank macht.
Hilfe und Unterstützung findet man 
in der BetaGenese Klinik in Bonn, eine 
anerkannte Privatklinik für interdisziplinäre 
Psychosomatik und Psychiatrie. In enger 
Kooperation mit der angrenzenden Beta 
Klinik, können auch die körperlichen 
Symptome direkt vor Ort abgeklärt werden. 

 Therapieangebot:

 Bewegungs-/Tanztherapie 
 Cinetherapie
 Craniosacral- und Physiotherapie
 Elosan Kabine
 Hypnotherapie
 Kunsttherapie
 Musiktherapie
 MBSR
 Neuro- und Biofeedback
 Psychotherapie
 rTMS
 Tiergestützte Therapie
 Traumatherapie

Dieser Vorteil sowie diverse ergänzende 
Therapien machen die BetaGenese 
Klinik zum einzigen privaten Haus mit 
somatischer Vollversorgung.
Entfliehen Sie dem Alltag und gönnen Sie 
sich eine Pause, um Körper, Geist und Seele 
zu heilen. Die Klinik bieten eine Oase der 
Ruhe und Entspannung, um Ihnen dabei zu 
helfen, Ihre innere Stärke zu entdecken und 
Ihr Wohlbefinden wiederzufinden.
Wir bieten als moderne Privatklinik 40 
Behandlungsplätze (stationär sowie 
teilstationär) an. Dieser kleine Patientenkreis 
schafft einerseits eine sehr persönliche 
Atmosphäre und stellt andererseits ein 
ideales Patienten-Therapeuten-Verhältnis 
dar.

Jetzt Termin 

sichern!

BetaGenese Klinik
Individuelle psychosomatische Behandlung mit malerischer Aussicht und somatischer Vollversorgung

Termine über betagenese.de 
oder per Telefon: 0228/909075 - 500
BetaGenese Klinik GmbH • Privatklinik für Psychosomatik 
Joseph-Schumpeter-Allee 15 • 53227 Bonn

Demnächst in der VHS Bornheim / Alfter
FFFFFamilienzentrum amilienzentrum amilienzentrum amilienzentrum amilienzentrum AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter
VortragVortragVortragVortragVortrag
Ort: Alfter kath. Familienzentrum,
Schlossweg 4
Termin: Freitag, 6. Juni,
9 bis 11 Uhr,
Dauer: einmal, 2,67 Ustd.
Gebührenfrei
Familien-Naturwerkstatt: Experi-Familien-Naturwerkstatt: Experi-Familien-Naturwerkstatt: Experi-Familien-Naturwerkstatt: Experi-Familien-Naturwerkstatt: Experi-
mente aus der Chemieküchemente aus der Chemieküchemente aus der Chemieküchemente aus der Chemieküchemente aus der Chemieküche
In Zusammenarbeit mit der NABUIn Zusammenarbeit mit der NABUIn Zusammenarbeit mit der NABUIn Zusammenarbeit mit der NABUIn Zusammenarbeit mit der NABU
Kreisgruppe BonnKreisgruppe BonnKreisgruppe BonnKreisgruppe BonnKreisgruppe Bonn

Modewerkstatt - Zeit zum NähenModewerkstatt - Zeit zum NähenModewerkstatt - Zeit zum NähenModewerkstatt - Zeit zum NähenModewerkstatt - Zeit zum Nähen
am am am am am WWWWWochenendeochenendeochenendeochenendeochenende
WochenendkursWochenendkursWochenendkursWochenendkursWochenendkurs
Ort: Roisdorf, VHS-Gebäude,
Alter Weiher 2
Termin: Donnerstag, 5. Juni, 18
bis 15 Uhr, bis Sonntag, 15. Juni
Dauer: viermal, 20 Ustd.
Gebühr: 77 Euro (erm. 41 Euro)
‚Nein‘ aus Liebe - warum und wie‚Nein‘ aus Liebe - warum und wie‚Nein‘ aus Liebe - warum und wie‚Nein‘ aus Liebe - warum und wie‚Nein‘ aus Liebe - warum und wie
Eltern ‚Nein‘ sagen können!Eltern ‚Nein‘ sagen können!Eltern ‚Nein‘ sagen können!Eltern ‚Nein‘ sagen können!Eltern ‚Nein‘ sagen können!
In Zusammenarbeit mit dem kath.In Zusammenarbeit mit dem kath.In Zusammenarbeit mit dem kath.In Zusammenarbeit mit dem kath.In Zusammenarbeit mit dem kath.

WochenendkursWochenendkursWochenendkursWochenendkursWochenendkurs
Ort: Swisttal-Dünstekoven, NABU-
Naturschutzzentrum, Waldstr. 31
Termin: Samstag, 7. Juni,
11 bis 14 Uhr,
Dauer: einmal, 4 Ustd.
Gebühr: 16 Euro (erm. 10,50 Euro)
Für alle Veranstaltungen ist eine
Anmeldung bei der VHS Bornheim/
Alfter notwendig.
Anmeldungen sind möglich:
• schriftlich (Alter Weiher 2,

53332 Bornheim)
• über die Homepage (www.vhs-

bornheim-alfter.de)
• oder persönlich in der Ge-

schäftsstelle der VHS Born-
heim/Alfter.

Eine telefonische Anmeldung ist
nicht möglich, die Mitarbei-
ter(innen) beantworten aber gerne
Fragen und informieren über die
Veranstaltungen
(Tel. 02222/945-460).

Einwohnerversammlung zum Gewerbegebiet
Keldenicher Straße (Se 24)

tung stellen die Ziele und Zwecke
der Planung vor. Alle Anwesenden
können sich äußern und diskutie-
ren. Die Planentwürfe stehen vom
26. Mai bis 25. Juni im Stadtpla-
nungs- und Liegenschaftsamt der
Stadtverwaltung Bornheim im
Technisches Rathaus, Auf dem
Knickert 10 in Kardorf, sowie on-

Die Stadt Bornheim lädt zur Ein-
wohnerversammlung zum Bebau-
ungsplan Se 24 in Sechtem (Gewer-
begebiet Keldenicher Straße) ein.
Die Versammlung findet am Mon-
tag, 26. Mai, um 18:30 Uhr, im Blau-
en Haus der Dorfgemeinschaft Sech-
tem 1958 e.V., Ottostraße 2, statt.
Vertreter*innen der Stadtverwal-

line unter www.bornheim.de zur
Einsicht bereit.
Das etwa zehn Hektar große Plan-
gebiet befindet sich in Sechtem.
Es erstreckt sich zwischen der
Keldenicher Straße im Nordosten,
dem Eichholzweg im Süden, der
Bahnlinie im Südwesten und der
Straße Staffelsweg im Nordwes-

ten. Die Übersichtskarte zeigt die
genaue Abgrenzung. Geplant ist
ein nachhaltiger, ökologischer
Gewerbepark mit Flächen für Be-
triebe unterschiedlicher Größe.
Um das Planungsrecht zu sichern,
muss ein Bebauungsplan aufge-
stellt werden, der Gewerbeflächen
festlegt.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Feuerwehr Bornheim
Leistungsstark und über Bornheim hinaus im Einsatz

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

SPD: Altschuldenregelung für die Kommunen jetzt

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Es geht was - aber nicht von allein
Digitalisierung in Bornheim

Die Sicherheit in unserer Stadt ist
eines der obersten Ziele. Neben
einer starken Polizei und einem
entsprechenden Rettungsdienst
gehört eine gut ausgestattete
Feuerwehr.
Die Feuerwehr in Bornheim wird
seit je her durch Ehrenamtler ge-
stemmt, die mit ihren vielfältigen
Berufsbildern und der Ausbildung
zur Einsatzkraft ein leistungsstar-
kes Team bilden.
Wie gut und leistungsstark die
Feuerwehr Bornheim ist, beweist
sie jeden Tag in ihren vielfältigen
Einsätzen - auch über die Stadt-
grenzen von Bornheim hinaus. So
wurden erst kürzlich Einheiten der
Feuerwehr Bornheim bei einem
Großbrand in Swisttal eingesetzt.
Im Einsatz war auch der Bürger-

meisterkandidat der CDU Born-
heim, Christian Mandt.
Damit die Frauen und Männer ihre
Aufgaben in den Bereichen Ret-
ten, Löschen, Bergen und Schüt-
zen wahrnehmen können, bedarf
es einer passenden Infrastruktur
und der notwendigen Technik. An
der Technik sowie an den Fahrzeu-
gen arbeitet die Stadt m Rahmen
einer guten Planung ausgezeich-
net mit den Feuerwehren zusam-
men. So werden regelmäßig neue
Fahrzeuge und Ausrüstungsgegen-
stände beschafft, um auf dem Stand
der Technik zu bleiben.
Eine große Herausforderung stel-
len einige der zum Teil in die Jah-
re gekommenen Feuerwehrgerä-
tehäuser dar. Wie auch bei den
PKWs, wurden die Feuerwehrfahr-

zeuge in den vergangenen Jahren
immer größer. Zum Teil passen sie
noch gerade so in die Hallen, zum
Teil auch nicht mehr. Auch hin-
sichtlich des Arbeitsschutzes sto-
ßen einige Gerätehäuser an ihre
Grenzen.
Zur Abhilfe wird - nach einer langen
Planungs- und Vorbereitungsphase
- im Laufe des Jahres mit den Bau-
maßnahmen für ein gemeinsames
Feuerwehrgerätehaus in Rösberg für
die Löscheinheiten Hemmerich und
Rösberg erfolgen. Ebenfalls in die-
sem Jahr werden die Arbeiten zur
Errichtung eines neuen Anbaus in
Waldorf weitergeführt, der den An-
forderungen entspricht und gleich-
zeitig die Möglichkeiten für Schu-

lungen eröffnet.
In den nächsten Jahren ist auch die
Zusammenlegung der Löscheinhei-
ten Dersdorf, Bornheim und Brenig
am Hellenkreuz vorgesehen.
Jedoch: Die notwendigen Ertüchti-
gungen bzw. Neubauten der Feu-
erwehrgerätehäuser in Hersel,
Widdig und Walberberg stellt die
Stadt in den folgenden Jahren vor
weitere Herausforderungen. Diese
sind jedoch unabdingbar, damit die
Sicherheit in Bornheim auch
weiterhin gewährleistet bleibt.
Die CDU Bornheim hat die Maß-
nahmen konstruktiv unterstützt
und wird dies selbstverständlich
auch zukünftig tun.

Sascha Mauel

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Die nordrhein-westfälische Lan-Die nordrhein-westfälische Lan-Die nordrhein-westfälische Lan-Die nordrhein-westfälische Lan-Die nordrhein-westfälische Lan-
desregierung hat ein desregierung hat ein desregierung hat ein desregierung hat ein desregierung hat ein Altschulden-Altschulden-Altschulden-Altschulden-Altschulden-
Entlastungsgesetz auf den Entlastungsgesetz auf den Entlastungsgesetz auf den Entlastungsgesetz auf den Entlastungsgesetz auf den WWWWWegegegegeg
gebracht. Ein erster dringend not-gebracht. Ein erster dringend not-gebracht. Ein erster dringend not-gebracht. Ein erster dringend not-gebracht. Ein erster dringend not-
wendiger Schritt hinsichtlich ei-wendiger Schritt hinsichtlich ei-wendiger Schritt hinsichtlich ei-wendiger Schritt hinsichtlich ei-wendiger Schritt hinsichtlich ei-
ner finanziellen Entlastung für diener finanziellen Entlastung für diener finanziellen Entlastung für diener finanziellen Entlastung für diener finanziellen Entlastung für die
Städte und Gemeinden.Städte und Gemeinden.Städte und Gemeinden.Städte und Gemeinden.Städte und Gemeinden.
Bereits vor Inkrafttreten eines
solchen Gesetzes ist es möglich,
einen entsprechenden Antrag an
das Ministerium für Heimat, Kom-
munales, Bau und Digitalisierung
NRW zu stellen. Die Stadt Born-
heim wird nach einem Beschluss
des Rates frühzeitig davon Ge-
brauch machen.
Die SPD-Fraktion begrüßt dieseDie SPD-Fraktion begrüßt dieseDie SPD-Fraktion begrüßt dieseDie SPD-Fraktion begrüßt dieseDie SPD-Fraktion begrüßt diese

Initiative nachdrücklich,Initiative nachdrücklich,Initiative nachdrücklich,Initiative nachdrücklich,Initiative nachdrücklich, so Co-
Vorsitzender Wilfried Hanft.
Hinsichtlich der notwendigen be-
gleitenden Wirksamkeit dieses
Gesetzes ist es erforderlich, den
Städten und Gemeinden einen
höheren Anteil an den Gemein-
schaftssteuern zukommen zu las-
sen. Dies vor dem Hintergrund ei-
ner auskömmlichen Refinanzie-
rung der von Bund und Land über-
tragenen Aufgaben.
Darüber hinaus besteht die Not-
wendigkeit, eine uneingeschränk-
te Verwirklichung des Grundsat-
zes „Wer bestellt, der bezahlt“„Wer bestellt, der bezahlt“„Wer bestellt, der bezahlt“„Wer bestellt, der bezahlt“„Wer bestellt, der bezahlt“
(Konnexität) voranzutreiben, be-

tont die SPD. Weitere zusätzliche
Aufgaben müssen künftig ausfi-
nanziert dargestellt werden.
Als hinderlich und erneut hochAls hinderlich und erneut hochAls hinderlich und erneut hochAls hinderlich und erneut hochAls hinderlich und erneut hoch
bürokratisch ist für die Kommu-bürokratisch ist für die Kommu-bürokratisch ist für die Kommu-bürokratisch ist für die Kommu-bürokratisch ist für die Kommu-
nalen die beabsichtigte Bestim-nalen die beabsichtigte Bestim-nalen die beabsichtigte Bestim-nalen die beabsichtigte Bestim-nalen die beabsichtigte Bestim-
mung anzusehen,mung anzusehen,mung anzusehen,mung anzusehen,mung anzusehen, dass dem An-
trag die Stellungnahme einer Wirt-
schafts- und Prüfungsgesellschaft
beizufügen ist, anstatt die ent-
sprechenden Jahresabschlüsse
der Kommunen als Beurteilungs-
kriterium für das Antragsverfah-
ren anzuerkennen.
Im angestrebten Zukunftspakt der

Bundesregierung zwischen Bund,
Ländern und Kommunen hinsicht-
lich einer größeren Handlungsfä-
higkeit der Städte und Gemein-
den sind jetzt neben dem Sonder-
vermögen Infrastruktur weitere
gute Ansätze zur Verbesserung
der Finanzen vorhanden.
Auch der Bund muss bei den Alt-
schulden der Kommunen zu sei-
ner Verantwortung stehen undundundundund
eine finanzielle Beteiligung durcheine finanzielle Beteiligung durcheine finanzielle Beteiligung durcheine finanzielle Beteiligung durcheine finanzielle Beteiligung durch
eine entsprechende Gesetzesän-eine entsprechende Gesetzesän-eine entsprechende Gesetzesän-eine entsprechende Gesetzesän-eine entsprechende Gesetzesän-
derung ermöglichen.derung ermöglichen.derung ermöglichen.derung ermöglichen.derung ermöglichen.

Wilfried Hanft

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Seit über zehn Jahren setzen sich
die GRÜNEN in Bornheim für digi-
tale Lösungen in der Verwaltung
ein. Denn klar ist: Wer heute Be-
hördengänge noch auf Papier er-
ledigen muss, Formulare mühsam
sucht oder auf Rückmeldung per
Post wartet, verliert nicht nur Zeit
- sondern auch Vertrauen in mo-
derne Verwaltung. Gerade in Zei-
ten von Fachkräftemangel, wach-

sendem Arbeitsdruck und steigen-
den Erwartungen braucht es digi-
tale Abläufe, die funktionieren.
Einfach, schnell, zuverlässig.
In der Mai-Sitzung des Haupt- undIn der Mai-Sitzung des Haupt- undIn der Mai-Sitzung des Haupt- undIn der Mai-Sitzung des Haupt- undIn der Mai-Sitzung des Haupt- und
FinanzausschussesFinanzausschussesFinanzausschussesFinanzausschussesFinanzausschusses haben wir des-
halb gleich doppelt nachgehakt:
mit einem Antrag zur Verbesse-
rung des Ratsinformationssys-
tems - und mit einer umfangrei-
chen Anfrage zum Stand der Digi-

talisierung der Verwaltung. Die
Antworten zeigen: Es tut sich et-
was - aber es geht zu langsam
und oft ohne klaren Plan.
Guter Service brGuter Service brGuter Service brGuter Service brGuter Service braucht gute aucht gute aucht gute aucht gute aucht gute TTTTTech-ech-ech-ech-ech-
nik - und Zusammenarbeitnik - und Zusammenarbeitnik - und Zusammenarbeitnik - und Zusammenarbeitnik - und Zusammenarbeit
Wer im Ratsinformationssystem
schon mal nach einer Vorlage oder
einem Ratsbeschluss gesucht hat,
weiß: Das System ist weit von der
Qualität einer modernen Suche

entfernt. In unserem Antrag for-
dern wir deshalb dringende Ver-
besserungen. Die Rückmeldung
der Verwaltung: Verbesserung
gehe nur, wenn der Software-An-
bieter mitmacht. Das mag tech-
nisch stimmen - aber sollte nicht
der Auftraggeber bestimmen, was
umgesetzt wird? Und eine gute
Suchfunktion ist heutzutage kei-
ne Kür, sondern Pflicht.
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Energieberatung der Region Rhein-Voreifel
Sprechstunde am 28. Mai in Rheinbach

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWG

Neubau der Heinrich-Böll-Gesamtschule:
UWG kritisiert Zeitverlust und fordert belastbare Grundlagen für nächste Schritte

Da viele Kommunen im Kreis das-
selbe System und denselben
Dienstleister nutzen, bietet sich
hier die Zusammenarbeit an: Ge-Ge-Ge-Ge-Ge-
meinsammeinsammeinsammeinsammeinsam mehr erreichen, Stan-
dards setzen, Verbesserungen be-
schleunigen. „Digitalisierung ist
das perfekte Thema für interkom-
munale Zusammenarbeit. Deshalb
treiben wir das Thema voran, nicht
nur in Bornheim, sondern haben
es auch als strategisches Thema in
unser Kreis-Wahlprogramm aufge-
nommen“ erklärt Maria Koch, Co-
Fraktionssprecherin in Bornheim
und Co-Vorsitzende der GRÜNEN
Rhein-Sieg-Kreis
Noch viel Luft nach oben - beimNoch viel Luft nach oben - beimNoch viel Luft nach oben - beimNoch viel Luft nach oben - beimNoch viel Luft nach oben - beim
Onlinezugangsgesetz (OZG)Onlinezugangsgesetz (OZG)Onlinezugangsgesetz (OZG)Onlinezugangsgesetz (OZG)Onlinezugangsgesetz (OZG)
Unsere Anfrage zum Stand der Um-
setzung des Onlinezugangsgeset-
zes (OZG) zeigt: Es gibt Fortschritte
- etwa das Serviceportal, die City-
Key-App oder den digitalen Män-
gelmelder. Auch einzelne Leistun-
gen wie Meldebescheinigungen
oder Wahlhelfer-Anmeldungen sind

inzwischen online möglich.
Doch eine Übersicht, welche Leis-
tungen bereits digital verfügbar
sind, wie gut sie funktionieren und
welche fehlen, gibt es nicht. Und
damit auch keinen klaren Plan,
wie es weitergeht. Dabei ver-
pflichtet das OZG alle Verwaltun-
gen, ihre Leistungen digital anzu-
bieten - vom Antrag bis zur Be-
scheinigung. Ursprünglich sollten
bis Ende 2022 über 500 Leistun-
gen online stehen. Dieses Ziel
wurde nicht nur in Bornheim ver-
fehlt. Jetzt braucht es umso drin-
gender eine Strategie, wie wir
aufholen. „Die Umsetzung des„Die Umsetzung des„Die Umsetzung des„Die Umsetzung des„Die Umsetzung des
OZG kommt vielerorts nur schlep-OZG kommt vielerorts nur schlep-OZG kommt vielerorts nur schlep-OZG kommt vielerorts nur schlep-OZG kommt vielerorts nur schlep-
pend vorpend vorpend vorpend vorpend voran.an.an.an.an.     Wir wollen deshalb inWir wollen deshalb inWir wollen deshalb inWir wollen deshalb inWir wollen deshalb in
Bornheim Digitalisierung strate-Bornheim Digitalisierung strate-Bornheim Digitalisierung strate-Bornheim Digitalisierung strate-Bornheim Digitalisierung strate-
gisch und zielgerichtet angehen“,gisch und zielgerichtet angehen“,gisch und zielgerichtet angehen“,gisch und zielgerichtet angehen“,gisch und zielgerichtet angehen“,
betont Andrea Gesell, Ratsfrau
von Bündnis 90/Die Grünen.
Digitalisierung braucht StrukturDigitalisierung braucht StrukturDigitalisierung braucht StrukturDigitalisierung braucht StrukturDigitalisierung braucht Struktur
„Digitalisierung darf kein Flicken-
teppich sein. Wenn jede Abteilung
eigene Insellösungen entwickelt,

entsteht Wildwuchs - mit gravie-
renden Folgen: Systeme sind nicht
kompatibel, Datenflüsse stocken,
Arbeitsprozesse werden kompli-
zierter statt einfacher. Das kostet
Zeit, Geld und Nerven - bei Mitar-
beitenden wie bei Bürgerinnen
und Bürgern,“ so Andrea Gesell.
„Wir GRÜNE fordern deshalb ein
verlässliches digitales Fundament
- und einen klaren Plan, wie dar-
auf systematisch aufgebaut wird.“
Was wir fordern - kurz & klar:Was wir fordern - kurz & klar:Was wir fordern - kurz & klar:Was wir fordern - kurz & klar:Was wir fordern - kurz & klar:
• eine digitale Gesamtstrategie

für Bornheim - mit Zielen, Zeit-
rahmen und Prioritäten.

• Synergien mit anderen Kom-
munen nutzen, um gemein-
sam Verbesserungen voranzu-
treiben.

• Städtische IT-Systeme müssen
kompatibel sein und keine In-
sellösungen.

• Sensible Daten müssen ge-
schützt sein und IT-Sicherheit

von Anfang an mitgedacht
werden.

• Guter Service für
Bürger*innen heißt: einfacher
Zugang, mobile Nutzbarkeit,
verständliche Sprache,
schnelle Rückmeldungen.

• Mehr Zeit, Know-how und
Budget für Digitalisierung -
plus die Einwerbung von För-
dermitteln.

Digitalisierung ist machbar - aberDigitalisierung ist machbar - aberDigitalisierung ist machbar - aberDigitalisierung ist machbar - aberDigitalisierung ist machbar - aber
sie ist kein Selbstläufersie ist kein Selbstläufersie ist kein Selbstläufersie ist kein Selbstläufersie ist kein Selbstläufer
Bornheim braucht klare Ziele,
Standards und den Blick über den
Tellerrand.
Verwaltung ist nicht Wirtschaft -
aber gute digitale Prozesse kann
man sich auch dort abschauen.
Und auch die Politik muss digita-
le Transformation als Priorität be-
greifen: für Effizienz, bessere Ab-
läufe und echten Fortschritt. Die
GRÜNEN bleiben dran.

Markus Hochgartz

Die Unabhängige Wählergemein-
schaft Bornheim begrüßt grund-
sätzlich den geplanten Neubau
der Heinrich-Böll-Gesamtschule,
kritisiert jedoch das zu lange Fest-
halten an einem überdimensio-
nierten Konzept.
„Dass man sich jetzt von den über-
zogenen Kosten verabschiedet, ist
ein überfälliger Schritt. Aber durch
das Zögern wurden wertvolle Mo-
nate verschenkt, in denen man
schon an einer realistischen Lö-

sung hätte arbeiten können“, sagt
Dirk König.
Bereits Ende 2023 hatte die UWG
gefordert, die Schulplanung dem
tatsächlichen Bedarf anzupassen -
mit Blick auf sinkende Schülerzah-
len durch neue Gesamtschulen im
Umland. Auch Vorschläge zur al-
ternativen Nutzung nicht benötig-
ter Flächen wurden eingebracht,
blieben jedoch unbeantwortet.
Auf Initiative der UWG wurde
inzwischen ein Interessenbekun-

dungsverfahren mehrheitlich be-
schlossen, um alternative und wirt-
schaftlich tragfähige Konzepte zu
prüfen. Dafür braucht es jedoch
verlässliche und belastbare Zah-
len, die aktuell noch durch die
Verwaltung ermittelt werden.
Die UWG verweist zudem auf gute
Beispiele aus Städten wie Velbert
und Magdeburg, wo moderne

Schulbauten deutlich günstiger,
funktional und nachhaltig umge-
setzt werden.
„Jetzt kommt es darauf an, ge-
meinsam zügig ein realistisches
Konzept zu entwickeln - im Sinne
der Schüler, Eltern und Lehrer,
aber auch der finanziellen Ver-
nunft“, so Dirk König.

Dirk König

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Am 28. Mai findet in Rheinbach
die nächste Energieberatung der
Region Rhein-Voreifel statt. Die
Energieberaterin der Verbraucher-
zentrale NRW, Waltraud Clever,
steht an diesem Tag Ratsuchen-
den in der Zeit von 14 bis 17:45
Uhr zur Verfügung. Wer die Ener-
gieberatung nutzen möchte, muss
sich zuvor bei der Energieagentur

Rhein-Sieg, Telefon (02242) 969300
anmelden. Die individuelle Bera-
tung dauert 45 Minuten und ist
dank Bundesförderung für Energie-
beratung kostenfrei.
Beraten wird zu diesen Themen:
Heizung/Warmwasser, erneuerbare
Energien, Altbausanierung, Ener-
giesparen im Neubau, Fördermit-
tel, Feuchtigkeit/Schimmel, Strom-

sparen und Anbieterwechsel. Es
empfiehlt sich, je nach Thema fol-
gende Unterlagen zur Einsicht mit-
zubringen: Energiekostenabrech-
nung der letzten Jahre, Schornstein-
fegerprotokoll der letzten Heizungs-
überprüfung, Baupläne des Hauses
sowie aussagekräftige Fotos.
Das Angebot steht unabhängig vom
Wohn- und vom Beratungsort al-

len Bürgerinnen und Bürgern der
Klimaregion Rhein-Voreifel (Alfter,
Bornheim, Meckenheim, Rhein-
bach, Swisttal, Wachtberg) offen.
Weitere Termine zu Veranstaltun-
gen rund um die energetische
Gebäudesanierung und erneuer-
bare Energien finden Interessier-
te stets unter
www.energieagentur-rsk.de.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien UWG
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MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER

Klara-M.-Faßbinder-Straße 7a 
53121 Bonn
fon 02 28/3 69 58 03 
www.tobiasgregor.de

• Möbel (für Wohn-, Küchen-, Bad- und Schlafbereich)

• Boden-, Wand- und Deckenbeläge

• Holz- und Kunststofffenster

• Zimmertüren, Haustüren aller Art

• Fenster-Reparatur und Wartung

• Einbruchsicherung

• Brandschutz

Sommerbetrieb für die Heizung
Verbraucherzentrale NRW gibt Tipps, ab wann die Heizungsanlage in die Sommerpause
gehen kann
Mit dem milderen Wetter stellen
sich viele Verbraucher:innen die
Frage, ob und wann sie die Hei-
zung in den Sommermodus schi-
cken sollten. „In der warmen Jah-
reszeit muss die Heizungsanlage
nicht mehr unter Volllast laufen“,
sagt Thomas Zwingmann, Energie-
experte der Verbraucherzentrale
NRW.
„Wie der Wechsel auf den Som-
merbetrieb funktioniert, hängt
vom eigenen Heizungssystem ab.
Richtig eingestellt lässt sich so
während der Sommermonate En-
ergie sparen.“ Worauf dabei zu
achten ist, hat die Verbraucher-
zentrale NRW in drei Tipps zu-
sammengestellt.
WWWWWas bedeutet Sommeras bedeutet Sommeras bedeutet Sommeras bedeutet Sommeras bedeutet Sommer- und - und - und - und - und Win-Win-Win-Win-Win-
terbetrieb?terbetrieb?terbetrieb?terbetrieb?terbetrieb?
Im Sommer muss die Heizungsan-
lage lediglich das Warmwasser
aufbereiten. Moderne Systeme
nutzen zwar Temperatursensoren,
welche die Heizkörper abhängig
von der Außentemperatur auf die
erwünschte Raumtemperatur er-
hitzen. Sinkt die Außentemperatur
aber im Sommer zwischenzeitlich
nachts auf unter zwölf Grad Celsi-
us, kann die Heizung dennoch an-
springen. Ist die Heizungsanlage
im Sommerbetrieb, bleiben die

Heizkörper kalt und man spart En-
ergie. Die Heizung komplett ab-
schalten kann man im Sommer nur,
wenn ein Durchlauferhitzer oder
eine Warmwasser-Wärmepumpe
für die Warmwasserbereitung zu-
ständig ist. Dies gilt ebenso beim
Betrieb einer Solarthermieanlage.
Läuft die eigene Warmwasserer-
zeugung darüber, kann der Heiz-
kessel ebenfalls im Sommer aus-
bleiben.
Ab welcher Ab welcher Ab welcher Ab welcher Ab welcher AußentemperAußentemperAußentemperAußentemperAußentemperatur istatur istatur istatur istatur ist
die Umstellung sinnvoll?die Umstellung sinnvoll?die Umstellung sinnvoll?die Umstellung sinnvoll?die Umstellung sinnvoll?
Die Außentemperatur, bei der die
Heizung hochfährt, wird als Heiz-
grenztemperatur bezeichnet. Sie
ist abhängig von der Gebäude-
dämmung und nicht bei jeder Woh-
nung und jedem Haus gleich. Bei
einem unsanierten Altbau kann
es sein, dass man erst bei einer
dauerhaften Außentemperatur von
über 17 Grad Celsius die Heizung
in den Sommertrieb schicken
kann. Dies kann mitunter erst ab
Mitte Mai der Fall sein. Wohnt
man jedoch beispielsweise in ei-
nem Niedrigenergiehaus, ist es
oft schon bei Temperaturen über
zwölf Grad möglich, die Heizungs-
anlage in die Sommerpause zu
schicken. Läuft die Heizung im
Sommerbetrieb, ist es empfeh-

lenswert, die Thermostatventile
an den Heizkörpern hin und wieder
zu verstellen. So verringert sich
das Risiko, dass die Ventile wäh-
rend der warmen Jahreszeit ver-
klemmen und zu Beginn der Heiz-
saison ausgetauscht werden müs-
sen.
Wie funktioniert der Wie funktioniert der Wie funktioniert der Wie funktioniert der Wie funktioniert der WWWWWechsel inechsel inechsel inechsel inechsel in
den Sommerbetrieb?den Sommerbetrieb?den Sommerbetrieb?den Sommerbetrieb?den Sommerbetrieb?
Ältere Heizungsanlagen haben
einen Hebel oder einen Dreh-
schalter an der Steuerung des
Heizkessels, mit dem sich von
Winter- auf Sommerbetrieb um-
stellen lässt. Als Symbol für den
Sommerbetrieb findet man dort
oft einen Wasserhahn nur für
Warmwasser. Ein Symbol mit ei-
nem Heizkörper steht meist für
den Winterbetrieb. Allerdings
können die Symbole je nach Hei-
zungsfabrikat abweichen. Ein
Blick in die Bedienungsanleitung
gibt darüber Auskunft. Bei moder-
nen Heizsystemen lässt sich der
Sommerbetrieb digital über einen
Touchscreen, eine Fernbedienung
oder eine App am Smartphone
einstellen. Manche neuen Heizun-
gen benötigen gar keine Umstel-
lung in den Sommerbetrieb. Ent-
weder nutzen diese eine raum-
temperaturgeführte Regelung.

Das heißt, die Heizung läuft nur,
wenn die Raumtemperatur
beispielsweise unter 16 Grad fällt.
Oder der Heizkessel wird über
eine außentemperaturgeführte
Regelung gesteuert. Dann schal-
tet der Kessel automatisch in den
Sommerbetrieb um, wenn die Au-
ßentemperatur mehrere Tage lang
einen bestimmten Wert über-
steigt.
Weitere Informationen und Links:
Tipps zur Heizungsoptimierung
unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/30096
Aktuelle Veranstaltungen rund um
das Thema Energie:
www.verbraucherzentrale.nrw/
e-veranstaltungen

Foto: Verbraucherzentrale NRW/Foto: Verbraucherzentrale NRW/Foto: Verbraucherzentrale NRW/Foto: Verbraucherzentrale NRW/Foto: Verbraucherzentrale NRW/
adpicadpicadpicadpicadpic
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Terrassengestaltung mit Weitblick
Frühzeitige Planung spart Aufwand und zahlt sich langfristig aus
Für viele Hausbesitzer ist die Ter-
rasse das Sommerwohnzimmer -
ein Ort der Entspannung und Be-
gegnung für die ganze Familie im
Grünen. Damit sie optisch sowie
funktional überzeugt und zum Le-
bensstil passt, sollte der Freisitz
frühzeitig in die Hausplanung ein-
bezogen werden. Besonders im
Fertighausbau mit seiner kurzen
Bauzeit, lohnt sich vorausschau-
endes Planen: So kann die Terras-
se direkt nach dem Hausbau rea-
lisiert und von Anfang an genutzt
werden. „Haus und Terrasse ge-
meinsam zu planen, schafft in vie-
lerlei Hinsicht einen Mehrwert -
gestalterisch, funktional wie auch
wirtschaftlich, denn nachträgliche
Arbeiten können mitunter teuer
werden“, so Fabian Tews, Presse-
sprecher des Bundesverbandes
Deutscher Fertigbau (BDF).

FFFFFrühzeitige Planung spart rühzeitige Planung spart rühzeitige Planung spart rühzeitige Planung spart rühzeitige Planung spart Auf-Auf-Auf-Auf-Auf-
wand und Kostenwand und Kostenwand und Kostenwand und Kostenwand und Kosten
Besonders bei Neubauten emp-
fiehlt es sich, die Terrasse gleich
bei der Hausplanung mitzudenken.
Auf diese Weise lassen sich Strom-
und Wasseranschlüsse, Übergän-
ge  vom Haus zur Terrasse und
auch Erdarbeiten effizient ausfüh-
ren und unnötige Zusatzkosten im
Nachhinein vermeiden. „Der Fer-
tigbau zeichnet sich durch eine prä-
zise Planbarkeit aus, da der hohe
Vorfertigungsgrad eine optimale
Abstimmung von Haus- und Außen-
gestaltung ermöglicht“, so Tews.
Material, Lage, Nutzung - eineMaterial, Lage, Nutzung - eineMaterial, Lage, Nutzung - eineMaterial, Lage, Nutzung - eineMaterial, Lage, Nutzung - eine
Entscheidung im Entscheidung im Entscheidung im Entscheidung im Entscheidung im VVVVVorfeldorfeldorfeldorfeldorfeld
Die richtigen Materialien bilden
die Basis für  eine langlebige, pfle-
geleichte und ästhetisch  anspre-
chende Terrasse. Witterungsbe-
ständige Hölzer, Naturstein oder

moderne Verbundwerkstoffe ver-
einen Funktionalität mit stilvoller
Gestaltung und reduzieren den
Pflegeaufwand. Auch die Lage
spielt eine entscheidende Rolle:
Eine Südterrasse bietet ganztä-
gig Sonne, während eine Ost- oder
Westlage für angenehme Licht-
verhältnisse am Morgen oder
Abend sorgt. Bei der Planung des
Freisitzes sollte man die zukünf-
tige Nutzung einbeziehen. Soll die
Terrasse ein ruhiger Rückzugsort
sein oder Platz für die ganze Fa-
milie, Gäste und gesellige Aben-
de bieten? Diese Überlegung gilt
es möglichst früh in die Planung
einfließen zu lassen, um bestmög-
liche Lösungen zu finden.
Gestaltung mit Struktur und Gestaltung mit Struktur und Gestaltung mit Struktur und Gestaltung mit Struktur und Gestaltung mit Struktur und At-At-At-At-At-
mosphäremosphäremosphäremosphäremosphäre
Sichtschutz, Überdachung und Be-
grünung schaffen Privatsphäre und

machen die Terrasse ganzjährig nutz-
bar. Pflanztröge, Holztrennwände
oder Rankhilfen sowie Pergolen oder
textile Sonnensegel geben dem
Außenbereich Struktur und erzeu-
gen eine gemütliche  Atmosphäre.
Lichtquellen wie LED-Spots, Wand-
leuchten oder mobile Solarleuch-
ten ergänzen den Freisitz mit einer
stimmungsvollen Beleuchtung für
gemütliche Abende. „Baufamilien
wollen den Garten als Verlänge-
rung ihres Wohnraums nutzen“, sagt
der BDF-Sprecher.
„Wenn Haus und Außenbereich zu-
sammen gedacht werden, formt sich
ein durchgängiges Lebensgefühl.“
Mit Weitblick bei der Terrassen-
planung entsteht ein erweiterter
Wohnraum, der zu den Lebensge-
wohnheiten passt. Die Vorteile des
Fertighausbaus kommen hier voll
zum Tragen.
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Mädchen Mut zu MINT machen
Expertin sieht Nachholbedarf, um mehr junge Frauen für MINT-Berufe zu begeistern
Mädchen können kein Mathe:
Stereotype wie diese und ein Man-
gel an Vorbildern tragen dazu bei,
dass sich nur wenige Frauen für
eine Karriere in den sogenannten
MINT-Berufen entscheiden, so
werden die Bereiche Mathema-
tik, Informatik, Naturwissenschaft
und Technik zusammenfassend
genannt. Unter den MINT-Auszu-
bildenden liegt der Anteil von
Mädchen und jungen Frauen nur
bei elf Prozent. Dabei gilt es ge-
rade in diesen Berufen, viele offe-
ne Stellen zu besetzen und die
Diversität von Teams zu erhöhen,
um großen Problemen wie dem
Klimawandel zu begegnen.
Der Feuerlöscher und dieDer Feuerlöscher und dieDer Feuerlöscher und dieDer Feuerlöscher und dieDer Feuerlöscher und die
StrumpfhoseStrumpfhoseStrumpfhoseStrumpfhoseStrumpfhose
„Diversität ist unverzichtbar, um
verschiedene Perspektiven ein-
zubringen und Kreativität zu för-
dern. Nur so schaffen wir die bes-
ten Voraussetzungen für drin-
gend benötigte wissenschaftliche

Fortschritte, etwa im Kampf ge-
gen künftige Pandemien oder den
Klimawandel“, erklärt etwa Ca-
mila Cruz Durlacher, Global Vice
President R&D Operations bei
3M. Die gebürtige Brasilianerin
nennt ein Beispiel aus der Pra-
xis. Einer der Kunden des Unter-
nehmens hatte ein neues Auto
entwickelt und festgestellt, dass
nur Männer es kauften. Durch
Recherchen und Interviews mit
Frauen fand man den Grund: Frau-
en mochten das Modell nicht,
weil sie sich am Feuerlöscher
unter dem Fahrersitz ihre
Strumpfhosen zerrissen. Das nur
aus Männern bestehende De-
signteam hatte dies übersehen.
„Wenn Unternehmen ihre Kun-
den verstehen und besser mit ih-
nen kommunizieren möchten,
müssen sie die Vielfalt am Markt
auch innerhalb des Unterneh-
mens widerspiegeln“, rät Cruz
Durlacher. In Deutschland sei der

Anteil von Frauen in MINT-Beru-
fen mit rund 16 Prozent noch sehr
niedrig, in ihrer brasilianischen
Heimat läge er bereits bei 25
Prozent.
FFFFFrrrrrauen zu MINTauen zu MINTauen zu MINTauen zu MINTauen zu MINT-Berufen motivie--Berufen motivie--Berufen motivie--Berufen motivie--Berufen motivie-
ren und sie unterstützenren und sie unterstützenren und sie unterstützenren und sie unterstützenren und sie unterstützen
Bildungseinrichtungen, Politik,
Medien und auch Unternehmen
sind nach Ansicht von Cruz Durla-
cher in der Pflicht, Vorbilder für
Frauen zu fördern und sichtbar zu
machen. „Bei unserem Unterneh-
men liegt die Frauenquote im Be-
reich Forschung und Entwicklung
in Deutschland bei 29 Prozent. Wir
wollen aber noch mehr Frauen und
Mädchen für eine Karriere im
MINT-Beruf begeistern und Frau-
en, die in diesem Beruf tätig sind,
bei ihrer Karriere unterstützen“,
so Cruz Durlacher. Dazu diene
etwa das Engagement beim Girls’
Day sowie die interne Förderung
durch das Programm „Technical
Women’s Leadership Forum“, bei
dem Frauen aus technischen Be-
rufen über ihre Themen diskutie-
ren und darüber, wie sie sich ge-
genseitig unterstützen können.
Das zweite interne Programm sind
Lean-In-Circles, spezielle Plattfor-
men für Frauen. (DJD)

Noch immer entscheiden sich nur wenige Frauen für eine Karriere in denNoch immer entscheiden sich nur wenige Frauen für eine Karriere in denNoch immer entscheiden sich nur wenige Frauen für eine Karriere in denNoch immer entscheiden sich nur wenige Frauen für eine Karriere in denNoch immer entscheiden sich nur wenige Frauen für eine Karriere in den
sogenannten MINT-Berufen. Dabei gilt es gerade in diesen Berufen,sogenannten MINT-Berufen. Dabei gilt es gerade in diesen Berufen,sogenannten MINT-Berufen. Dabei gilt es gerade in diesen Berufen,sogenannten MINT-Berufen. Dabei gilt es gerade in diesen Berufen,sogenannten MINT-Berufen. Dabei gilt es gerade in diesen Berufen,
viele offene Stellen zu besetzen und die Diversität von Teams zu erhöhen,viele offene Stellen zu besetzen und die Diversität von Teams zu erhöhen,viele offene Stellen zu besetzen und die Diversität von Teams zu erhöhen,viele offene Stellen zu besetzen und die Diversität von Teams zu erhöhen,viele offene Stellen zu besetzen und die Diversität von Teams zu erhöhen,
um großen Problemen wie dem Klimawandel zu begegnen.um großen Problemen wie dem Klimawandel zu begegnen.um großen Problemen wie dem Klimawandel zu begegnen.um großen Problemen wie dem Klimawandel zu begegnen.um großen Problemen wie dem Klimawandel zu begegnen.
Foto: DJD/3M Deutschland/Getty Images/Rainer BergFoto: DJD/3M Deutschland/Getty Images/Rainer BergFoto: DJD/3M Deutschland/Getty Images/Rainer BergFoto: DJD/3M Deutschland/Getty Images/Rainer BergFoto: DJD/3M Deutschland/Getty Images/Rainer Berg
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Mit frischem Wissen
in die Führungsposition
Berufsbegleitender Fernlehrgang
im Gesundheits- und Sozialwesen
Egal, ob Krankenhaus, Kur-Ein-
richtung oder Kurzzeitpflege: Un-
ternehmen des Gesundheitswe-
sens und der Sozialwirtschaft müs-
sen immer wirtschaftlicher den-
ken. Daher stellen sie hohe Anfor-
derungen an die Qualifikation ih-
rer Fach- und Führungskräfte. Wer
hier bestehen und auch weiter
vorankommen möchte, kann sich
mit einem Fernlehrgang zum/zur
Geprüften Fachwirt/in im Gesund-
heits- und Sozialwesen fortbilden
und sich somit gute Karrierechan-
cen sichern.
Inhaltlich weiterkommenInhaltlich weiterkommenInhaltlich weiterkommenInhaltlich weiterkommenInhaltlich weiterkommen
Der Fernlehrgang, der an der IHK-
Akademie Koblenz angeboten
wird, ist eine Kombination von
Selbstlernphasen mit intensiver
Betreuung durch Tutoren und Tu-
torinnen sowie ergänzenden Prä-
senzveranstaltungen. Die Teilneh-
menden erlangen tief reichende
Fachkenntnisse in den Bereichen
der Gesundheits- und Sozialpoli-
tik, der Sozialgesetzgebung, des
(Sozial)-Marketings und der Öf-
fentlichkeitsarbeit. Sie lernen, ei-
genständig komplexe fachliche
und verantwortliche Aufgaben in
entsprechenden Unternehmen
und Einrichtungen wahrzuneh-
men, darunter zum Beispiel Pla-
nung, Führung, Organisation und
Controlling. Dazu gehört auch,
Unternehmensziele und -strate-
gien zu entwickeln und auszuge-
stalten, unternehmerische Ent-
scheidungen umzusetzen und Fi-
nanzierungs- und Investitionskon-
zepte zu erarbeiten. Das bringt
ihnen Vorteile auf dem Arbeits-
markt: Die Absolventen des Lehr-
gangs können Führungsaufgaben
in vielen Einrichtungen überneh-
men, etwa in Krankenhäusern und
Kliniken, Gesundheitszentren,
Reha- und Kureinrichtungen,
Wohn- und Pflegeheimen, Träger-
organisationen bei ambulanten
Pflegediensten, Transport- und
Rettungsdiensten, in der Beratung
und Koordinierung oder in Ver-
bänden, Krankenkassen und Ver-
sicherungen.
Berufsbegleitende Berufsbegleitende Berufsbegleitende Berufsbegleitende Berufsbegleitende WWWWWeiterbildungeiterbildungeiterbildungeiterbildungeiterbildung
Als Kursvoraussetzung müssen

die Teilnehmenden eine ein-
schlägige Berufspraxis nach-
weisen, deren Dauer von der
Art ihres Ausbildungsabschlus-
ses abhängig ist. Nähere Infor-
mationen dazu findet man auf
www.ihk-akademie-koblenz.de.
Abgeschlossen wird die Fortbil-
dung mit der entsprechenden
Prüfung vor der Industrie- und
Handelskammer. Der gesamte
Fernlehrgang läuft berufsbe-
gleitend über 18 Monate inklu-
sive Lernpausen. Pro Woche
sollte man rund sieben Stun-
den Zeitaufwand einplanen. Die
Lehrgangs- und Prüfungsgebüh-
ren können mit dem Aufstiegs-
Bafög gefördert werden. Dieses
besteht vermögensunabhängig
aus einem Zuschuss und einem
zinsverbilligten Darlehen. (DJD)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 07. Juni 2025Samstag, 07. Juni 2025Samstag, 07. Juni 2025Samstag, 07. Juni 2025Samstag, 07. Juni 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
02.06.2025 um 10 Uhr02.06.2025 um 10 Uhr02.06.2025 um 10 Uhr02.06.2025 um 10 Uhr02.06.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

AAAAACHTUNG CHTUNG CHTUNG CHTUNG CHTUNG AAAAACHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!
Kaufe Eichenmöbel & Möbel aller Art,
Porzellan, Bilder, Teppiche, Schmuck,
Besteck, Zinn, Militaria, Uhren, alles
von A bis Z, Tel. 0163- 7862622

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Designerin kauft PelzmäntelDesignerin kauft PelzmäntelDesignerin kauft PelzmäntelDesignerin kauft PelzmäntelDesignerin kauft Pelzmäntel
aller aller aller aller aller ArtArtArtArtArt

sowie Damen- und Herrenbekleidung.
Tel: 0163 240 5663 oder
02205 94 78 473
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

KinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken,
Venusberg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Malteser Krankenhaus
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für
Kleintiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde

Samstag, 24. MaiSamstag, 24. MaiSamstag, 24. MaiSamstag, 24. MaiSamstag, 24. Mai
Apotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im Münstergarten
Münstergarten 71, 53332 Bornheim, 02227/9335343

Sonntag, 25. MaiSonntag, 25. MaiSonntag, 25. MaiSonntag, 25. MaiSonntag, 25. Mai
Dahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-Apotheke
Dahlienstraße 15, 53332 Bornheim, 02227/911326

Montag, 26. MaiMontag, 26. MaiMontag, 26. MaiMontag, 26. MaiMontag, 26. Mai
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kölner Straße 61, 53913 Swisttal, 02254/81300

Dienstag, 27. MaiDienstag, 27. MaiDienstag, 27. MaiDienstag, 27. MaiDienstag, 27. Mai
Ellerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-Apotheke
Vorgebirgsstraße 43, 53119 Bonn, 0228/690417

Mittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. Mai
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Flach-Fengler-Straße 88, 50389 Wesseling, 02236/43192

Donnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. Mai
Kronen-Apotheke MarxenKronen-Apotheke MarxenKronen-Apotheke MarxenKronen-Apotheke MarxenKronen-Apotheke Marxen
Kronenweg 82, 50389 Wesseling, 02236/943400

Freitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. Mai
WWWWWalburgis alburgis alburgis alburgis alburgis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 114, 53332 Bornheim, 02227/5151

Samstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. Mai
St. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-Apotheke
Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 02222/9979997

Sonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. Juni
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222/5068

Montag, 2. JuniMontag, 2. JuniMontag, 2. JuniMontag, 2. JuniMontag, 2. Juni
KaiserKaiserKaiserKaiserKaiser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kaiserplatz 4, 53113 Bonn, 0228/635744

Dienstag, 3. JuniDienstag, 3. JuniDienstag, 3. JuniDienstag, 3. JuniDienstag, 3. Juni
Apotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus Merten
Bonn-Brühler-Straße 42, 53332 Bornheim, 02227/9297393

Mittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. Juni
Apotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke Sonnenschein
Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228/9024520

Donnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. Juni
St. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHG
Endenicher Straße 319a, 53121 Bonn, 0228/621646

Freitag, 6. JuniFreitag, 6. JuniFreitag, 6. JuniFreitag, 6. JuniFreitag, 6. Juni
Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Moselstraße 20, 53332 Bornheim, 02222/952090

Samstag, 7. JuniSamstag, 7. JuniSamstag, 7. JuniSamstag, 7. JuniSamstag, 7. Juni
Beethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-Apotheke
Lisztstraße 23, 53115 Bonn, 0228/637882

Sonntag, 8. JuniSonntag, 8. JuniSonntag, 8. JuniSonntag, 8. JuniSonntag, 8. Juni
Antonius Antonius Antonius Antonius Antonius ApothekApothekApothekApothekApotheke Bonne Bonne Bonne Bonne Bonn
Am Kettelerplatz 10, 53121 Bonn, 0228/661344

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
Tierärztlicher Ringnotdienst
Rhein Sieg
tierarzt-notdienst-rhein-sieg-
kreis.de
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